welche die Bezeichnung national” in erſter Linie trägt,] nach eingetretener Ernüchterung entlaſſen werden mußten; 
entſchieden ſich beſſer dabei febt, wenn fie das Geſetz ans es find alfo ungefähr SO Proc. der überhaupt wegen 
nimmt, als wenn fie daſſelbe ablehnt (Lachen links), fie wird Trunkenheit ſiſtirten Perſonen nicht zur ſtrafgerichtlichen 
alsdann mehr Freude daran haben, als im Gegentheil. Verfolgung gelangt. Der Geſetzentwurf berubt nicht auf 

Abg. Windthorſt: Im Gegenſatz zu dem Herrn | einem wiſſenſchaftlichen Prinzſp, ſondern iſt durch drin⸗ 
Vorredner bin ich der Meinung. daß in dieſem Geſetze] gende praktiſche Mißſtände gerechtfertigt. 
irgend welches Partelintereſſe nicht liegt. Es handelt ſich Abg. v. Schwarze (kaum verſtändlich) giebt einen 
elufach um die matertellen Intereſſen unſerer ſeefahrenden Ueberblick über die Zunahme ber Trunkſucht in England 
Mitbürger. Für dieſe nehme ich alle Parteien in gleichem und über die zahlreichen geſetzgebertſchen Alte des eng⸗ 
Maße in Anſpeuch und ich habe die Ueberzeugung, daß liſchen Parlaments zur Bekämpfung dieſes nationalen 
ſie alle in gleichem Maße deren Intereſſen allein vers Uebels. Auch in Deutschland nehme die Trunkſucht 
folgen. (Sehr richtig!) Dem Antrage des Abg. Schlutow, immer mehr überhand. Es ſei unverkennbar, daß die 
das Geſetz abzulehnen, kann ich nicht beitreten; vielleicht Geſetzgebung dieſem überhandnehmenden Uebel genen: 
zätte ich Modificattonsanträgen zuſtimmen können. Mein über nicht länger die Augen verſchließen dürfe Was 
Standpunkt iſt einfach der: die Regierung hat voll» | nun den vorliegenden Entwurf aulange, fo verdiente die 
kommen Recht in der Auffaſſung, daß die Küſtenſchiff⸗ fede ſchwierige Frage eine tiefere jurifttfde Auf 
fahrt unſeren Schiffen gebührt. Dieſer Grundſatz iſt in | faſſung und Durdarbettung, als fie in dem⸗ 
§ 1 ausgeſprochen. Die Frage, um die der Streit ſich 
dreht, iſt die inwiefern denjenigen Nationen, die uns die 
freie Küſtenſchifffahrt gewähren, gleiche Freiheit auch bet 
uns gewährt werden ſoll. In diefer Beziehung hätte ich 
RER daß nach Annahme des $ 1 in einem folgenden 
Paragraphen dieſe Reciprocität Anerkennung und Feſt⸗ 
ſtellung gefunden hätte. Inzwiſchen hat der Herr Staats⸗ 
fecretär gusdrücklich erklärt, daß dieſer Grundſatz der 
Rectprocitét auch bei der Regierung maßgebend ſein 
werde Wenn ich nun auch mit dem Abg Schlutow 
darin einverſtanden bin, daß man die Geſetze nicht für 

eine Perſon machen konn, ſo muß ich doch fragen, ob 
ſo dringende Gefahr eines Mißbrauchs dieſer Gewalt 
In Sekten der Regierung vorliege, daß ich darum das 
ange einen wichtigen Gegenſtand generell ordnende 
eſetz doch ablehnen müßte, und ich komme zu dem 
chluß, daß ich mir nicht denken kann, wie für eine 
teaterung ein dauerndes Intereſſe dabin drängen 
konnte, dieſen Grundſatz der Recivrocitat aufzugeben zum 
achtzeil auch der elnheimiſchen Schifffohrt. 

eb. Rath Röſing erwidert dem Abg. Schlutow, 
daß ihm das engliſche Geſetz vom 24. Juli 1876 voll⸗ 
kommen bekannt fet, daſſelbe ändere aber an dem Princip 
des Geſetzes von 1855 gar nichts Wenn darin ausge⸗ 
ſprochen werde, daß die ausländiſchen Schiffe denſelben 
Beſtimmungen wie die inländiſchen Schiffe unterliegen, 
fo beziehe ſich dies lediglich auf die zollamtliche Be⸗ 
handlung, ſolle aber keineswegs einen allgemeinen 
Rechtsgrundſatz aufſtellen. 

Abg. Witte (Mecklenburg) nimmt den in der 
zweiten Leſung abgelehnten Antrag Roggemann wieder 
auf. ie Faſſung deſſelben entſpreche vollkommen dem, 
was der Staatsſecretär von Bötticher als die Tendenz 

er Vorlage charakteriſirt babe. Sein Antrag wolle 
geſetzlich den Grundfatz fefiftellen, daß den ausländiſchen 
Schiffen volle Rectprocitát gewährt werde. Die Be⸗ 
theiligung der fremden Schiffe an der deutſchen Rúften- 
frachtfahrt fet in deſtändiger Abnahme begriffen, dagegen 
jet die Betheiligung der deutſchen Schiffe an der aus⸗ 
ländiſchen Caboiage ſehr erheblich und man müſſe ſich 
deshalb ſehr hüten, durch Provocation von Repreffalien 
dieſen Betrieb zu ſchädigen. Da nun die Möglich keit 
nahe liege, daß eine ſpätere Re terung in miß⸗ 
verſtandenem Intereſſe der deutichen hederei verſuchen 
könnte, fremde Schiffe von der deutſchen Küſtenfracht⸗ 
fahrt ganzlich auszuschließen, fo fet es nothwendig, die 
Vorlage in der vorgeſchlagenen Welfe zu modificiren. 

Bet der Abſtimmung werden 101 Stimmen gegen 
und 82 Stimmen für den Antrag Witte abgegeden. 
Das Haus tft fomit nicht beſchlußfäbig und die Ver⸗ 
handlungen werden um 2% Uhr abgebrochen. 


zu gebrauchen — ein ſocial⸗ariſtokratiſches wäre, indem eine alte Klage, daß Vorlagen dieſer Art nur dann 
es ſich eigentlich wenig außer der Utmojpdare auf Erledigung zu hoffen haben, wenn fie gewiſſer⸗ 
den Juſels ergebt und den Champogner und Wein | maßen en bloc angenommen werden können. Mit 


und andere hoffähige Getränke und ſolche, die denſelben | dem Intereſſe der Wähler, auf welche ſich Hr. Windt⸗ 
| 


5 S laßt, a | 
bon ¿E oy gem e ſich dicht borft wehl wegen der Papenburger Petinon berief, 
ſcheuen würden, auch einmal in die Region = 0 5 ändigkeit 1 ne gr ta se i era 

inet ifen. atht mir q ten de ahlkreiſe, den 
Pfropfens hineinzugreifen. Nicht unſympathiſch Hr. Windthorſt vertritt, ijt freilich um ſo weniger zu 


der § 6, wonach beſtraft wird, wer bet Verrichtungen, - 1 4 ; 
welche zur Verhütung von Gefahr für Leben und Ge⸗ zweifeln, als dieſelben ſich feiner Zeit uud einmal 
eat Ban 5 3 ie 3 nee N eae begeiftert haben. Die 
etrinkt. er auch hier ift der Kreis ewas zu eng ges | Verſicherung des Hrn. Windt orſt, daß hochpolitiſche 
zogen. Das Muſter, das ſchwediſche Geſetz, beſtimmt: Motive das Centrum nicht n batte — 

Stellung zum Antrag Roggemann zu ändern, iſt 


„Ein Geifilidjer, der im Dienfle betrunken ift, oder, 
ſonſt Jemand, der im Dienſte des Staates betrunken iſt. durchaus zutreffend; nachdem der Staats ſecretär im 
Reichsamt des Innern in der vorigen Seſſion beim 


ch bin aber nicht für dieſe 5 bes 
b Oeger daſſelbe iſt ſogar ſo weitläufig, Beginn der dritten Beralhung evflace Jae ths. i 
Regierung fet der Antrag Roggemann unan⸗ 


m $ 4 folgende Beſtimmung enthält: „Verzehrt 

Jewand fo unmäßtg ſtarke Getränke, daß er daran flixbt, N : . 

— was glauben Sie, daß dann geſchieht? — fo wird er nehmbar, war über die Richtung des Votums 

in aller Stille begraben. (Heiterkeit.) Ich wende mich] des Centrums kein Zweifel mehr vorhanden. — 
Gegenüber der Erklärung des Herrn v. Puttkamer 

im Reichstage, die preußiſche Regierung ſei ſchon ſeit 


nun zu dem Paragraphen, wonach mit Geldftrafe oder 

mit Haft beſtraft Pada in einem nicht underfchuldeteu 
langerer a. von der Nothwendigkeit überzeugt, den 
kleinen Belagerungszuſtand auch über Leipzig 


uſtande Aergerniß Pier fg wir chen an öffentlichen 
er 
zu verhängen, verfidert das halbamtliche „Dresdner 


tten betroffen wird. mir ſchon febr bedenklich 
Wee IR der Bufland der Trunfenbeit etn uber, 
wöhn er Zuſtand der Trunkenheit ein : ngen, verſicher q 
ſchuldeter; er Nerz anf einer beſonderen Stimmung, | Journal“, die ſächſiſche Regierung habe aus dem 
auf Ueherſchätzung der eigenen Kraft (Heiterkeit), er kann Munde des preußiſchen Minifters jetzt zum erſten Mal 
ogar in dem Gefühle eines ſehr anerkennenswerthen von dieſer An elegenheit vernommen. Bisher fer 
dieſelbe weder schriftlich noch mündlich verhandelt 
worden. Jedenfalls hat die Sache jetzt einen Fort 
ſchritt gemacht. Im vorigen Herbie war fogar in 


Patriotismus wurzeln — (Detterfeit) — ich erinnere nur 

‚an die patriottihen Feſte, die wir Alle mit Begeiſterung 

pasa und wo der Einzelne ſich vielleicht ete a 

| c een de re Gründe Bundesrathskreiſen die Nachricht verbreitet von dem, 

denken. Denken Sie ſich, es mäht Jemand eine Wiele | was Preußen wünſche und Sachſen nicht wolle; alle 

(Deiterfeit), eine Beſchaftigung, die allerdings der Kraft, bezüglichen Mitteilungen der Preſſe aber wurden 

anſtrengung bedarf und bet der es entſchuldbar ſein ſoll, a tempo von Berlin und Dresden aus in das Reich 
der Fabel rerwieſen. Herr v. Puttkamer hat jetzt 
wenigftens die Abſicht Preußens und zwar als eine 

ſchon längſt vorhandene conſtatirt, und da muß man 

geſpannt fein, was die ſächſiſche Regierung nun ihrer. 


die Kraft zu wecken; der Betreffende trinkt Cognac oder 
Nordhäuſer, je nachdem er Gutsdeſitzer oder Kuecht ift. 

ſeits zu thun gedenke. Die Worte Puttkamer's machen 

den Eindruck eines ernſt gemeinten Avertiſſements. 


Ja, m. H,, wenn der bei „etwas contrárem Winde“ nach 
patie geht, wollen Sie ihm daraus einen Vorwurf madden? 

— Die „N. A. 3.“ hat heute, wie es ſcheint, 
etwas melancholiſche Augenblicke. Sie erzählt uns: 


der, wenn Jemand ſich aus Verzweiflung über die 
Miethsſteuer betrinkt (Heiterkelt), fol das nicht auch 

Rußland habe im Jahre 1880 für Marinezwecke 
92% Mill. Mk. ausgegeben, England für 1880/81 


ein Grund ſein, ſich etwas mehr als gewöhnlich zu er⸗ 

lauben? (Heiterkeit) Der Regierungsdertreter hat nun 

hervorgehoben, man wolle durch dieſe Beſtimmung haupt⸗ 

ſächlich die Beláfitguna des Publikums an öffentlichen 

Orten durch Betrunkene vermeiden. Hier kommt aber 

E 214 Mill. ME, Schweden im Jahre 1880 
58 Mill. Mk., und zwar nur im Ordinarium und 
dann fährt fie fort: „Wir überlaſſen Jedem die Nuge. 

anwendung auf unſere deutſchen Marineverhältniſſe.“ 

Offen geſtanden ſind wir völlig rathlos, da wir es 


on der $ 360 zur Anwendung: „wer ungebührlicher 
bisher nicht als einen Grund zur Beſchämung be⸗ 


eiſe rubeſtörenden Lärm erregt oder groben Unfug 
verübt“ Die Bedingung der Strafe ſoll ſein, daß Je⸗ 
og haben, wenn wir im Ordinarium nur 25 oder 
27 Mill. Mk. ausgeben. 5 


ſelben gefunden babe. Namentlich ſchließe der § 2 einen 
Eingriff in das gefammte gegenwärtige Syſtem des Crimi⸗ 
nalrechts in ſich Das in den Motiven zur Begründung 
einer Abänderung der fetzigen Geſetzgebung angeführte 
Beiſpiel, nach welchem ein Mann, der eine ſchwere 
Körperverletzung begangen, gänzlich freigeſprochen worden 
fet, weil nach ärztlichem Gutachten die Folgendes Alko⸗ 
bolismuß, dem fein Vater ergeben geweſen, ſich in der 
Weiſe bet ihm fortgeerbt hätten, daß er ſchon bei mäßt- 
gem Alkobolgenuß in den Zustand der Unzurechnungs⸗ 
seagate geratbe — fet inſofern unzutreffend, als die 
Frei ne in dieſem Falle, ohne dem Urtheil der bes 
treffenden Richter zu nahe zu treten, auf einer irrigen 
Auslegung des $ 51 des Strafgeſetzbuchs beruhe. (Zus 
ſtimmung.) An einer folden irrigen Auslegung werde 
aber auch durch den jetzigen Geſetzen wurf nichts geändert 
werden, da derſelbe es vermeide, ſich mit dem § 51 zu 
beſchäftigen. Der Redner deutete ſchließlich an, auf 
welchem Wege die ſtrafrechtliche mel e der Trunk⸗ 
ſucht, ohne das Princip des jetzigen Eriminalrechts zu 
verletzen, erreicht werden könne, indem man das Sich⸗ 
Betrinken als Sahrläffisfeit in Bezug auf die ſpätere 
verbrecheriſche Handlung auffaſſe: er beantragt die Leber: 
1 der Vorlage an eine Commiſſion von 14 Mit⸗ 
gliedern. 

Abg. Traeger: Als einmal die Wogen der 
Temperenzbewegung in Amerika ſehr hoch gingen, ſetzte 
eine große Zeitung einen nicht unerheblichen Preis auf 
den kürzeſten, die Materie erſchöpfenden Leitartikel, und 
der prámiirte, aus einem einzigen Satze beſtehende 
Leitartikel lautete folgendermaßen: „Ich will lieber die 
ganze Welt freiwillig betrunken, als einen einzigen 
Menſchen durch Zwang nüchtern ſehen.“ (Heiterkeit.) 
Nun braucht man ſich durchaus nicht auf dieſen 
Chimboraffo individueller Freihetsbegeiſterung zu ſtellen, 
wenn man gegen das vorliegende Geſetz ankäwpfen will, 
denn daſſelbe tft kein Tewperenzgeſetz, die Motive fagen 
es uns, der Regierungsvertreter hat es geſagt, daß die 
Unterdrückung der Trunkſucht erſt in zwelter Linie von 
dieſem Geſetz erhofft werde, fein eigentliches Gebiet, fein 
Schwerpunkt berube in dem Strafrecht. Nun tft es eine 
eigenthümliche Sache, feit wir in einer rückläufigen Bes 
wegung uns befinden, daß das Strafrecht ein immer 
mit Borliebe in Angriff genommenes Verſuchsobject tft. 
Es iſt faſt keine Legislatur periode vergangen, ohne daß wir 
nicht eine das Strafrecht bezügliche A erhalten 
batten, die ſich gewöhnlich in die Spitze des Mißtrauens 

egen den Richter verlief, daß dieſer eine krankhafte 
Neigung zu einer allzu milden Anwendung deſſelben habe. 
(Sehr richtig de Allerdings geben die Motive auch davon 
aus, daß die Trunfenheit in unerwünſchter Welle übers 
band genommen habe. begnügen fic) aber, aus gewiſſen 
Thalſachen Augen auf das von ihnen behauptete 
Moment zu machen. Nun, was meine Erfahrung betrifft, 
fo giaube ich die Wahrnehmung gemacht zu haben, daß 
eigentlich felt längerer Zeit die Trunkſucht eber ab: als 
zugenommen bat. (Widerſpruch.) Ich weiß nicht, ob ich 
in meiner Jugend ein ſchärferes Auge gehabt babe, aber 
mir begegnen jest weilt weniger Betrunkene auf der 
Straße, und wenn ich dergleichen Studien von Jemandem 
babe machen fehen. fo war es in der Regel ein älterer 
Herr mit weißer Binde (Heiterkeit), der aber durchous 
nicht in mir ein Aergerniß, ſondern anthetloolle röh⸗ 
lichkeit erregte. Dann kann man der ahr⸗ 
ib e a ae acy 
r Geſellſcha e Trunken 
120 verurtheilt wird, als es früher der Fall ony efolgt, fo zum Beiſpiel im öſterreichiſchen Geſetz. 
Die Motive helfen ſich allerdings einmal, inden! Jetzt aber befirafen Sie in. dieſem Geſetz nicht 
fie ſich mit einer leiſe vorausgegangenen Anklage auch] mehr die Trunkenheit, ſondern Sie beftrafen — und das 
gegen die mediziniſchen Sachverſtändigen zu folgendem | Unlogiſche dieſes Verfahrens hat ſchon der Vorredner 
Satze verfleigen: „Theilweiſe beruben ſolche Gutachten auselnandergeſetzt — die in der Trunkendeit begangene 
auf übertriebenen Vorſtellungen über die in Humanität andlung, die nur dadurch ſtrafbar wird, daß fie mit 
und Gefittung erztelten Fortſchritte; es wird dabet über⸗ ewußtſein, mit Vorſatz ausgeübt tft; und Sie beſtrafen 
feben, daß in zahlreichen Volksſchichten die verbrecheriſchen | fie nach einem ganz feltfamen Modus; es ſoll das die 
Triebe durch die Staatsgewalt nur unter Druck gehalten | betreffende Handlung ſelbſt dedrohende Strafgeſetzbuch 
werden und in urwüchſiger Robbett und Wildheit zum] zu Grunde gelegt werden, und es wird denn fo % oder 
Ausbruch, gelongen, wenn der Alkohol die Leldenſchaft | 44 Zurechnungsfäbigkeit angenommen werden. Ueber 
entfeffelt.” M. H.! Vor allen Dingen ſollte man fid | Eins bin ich febr froh, daß der Entwurf eine Doctor⸗ 
vor ſolchen leider ſchaftlichen Motiven hüten. Das Volk] frage, die uns manchmal zur Ausfüllung müßiger 
wird nicht blos von den Parteien, ſondern auch von den | Stunden aufgeworfen wird, eine Frage, wie ſie Gelehrte 
Regierungsvorlagen und in den Motiven ganz verfchteden | Iteben, bier in ſehr kategorſſcher Form beantwortet hat. 
behandelt. Will man vom Volke etwas haben, dann tft | Nämlich es betrinkt ſich Jemand vor der Ausführung 
es das große großmüthige, opferbereite, für alles Gute | eines Verbrechens abſichtiich, um fid milderade Um⸗ 
leicht entflammte Volk — macht man eine Strafe | ftände oder Straflofigtelt zu ſichern. Begedt der 
afegnovelle, dann tft es ein Haufen von Meſſer⸗] Mann nun wirklich das Verbrechen, dann kann er doch 
ſtechern, Zxunfenbolden und anderen Uebelíbáterm. | nicht betrunken geweſen fein, dann muß ihn die 
(Sehr wahr! links.) Das Volk im Durchſchnitt tt nicht] volle Strafe treffen. Ja, das wird kein vernünftiger 
deſſer und nicht ſchlechter, als der einzelne Menſch im Menſch leugnen; woxin beſteht die Qureuungafähla- 
Durchſchnitt, und wenn man von auswärtigen Schmie⸗ | Feit? In der Unterbrechung des logiſch 
rern die Verunglin pfung unſerer Nation und unfere3 | hanges zwiſchen den Gedanken und der 1 Wenn 
Volkscharakters birt und Lieft, follte man fic) doch febr | Jemand aber dieſe That auch anſcheinend betrunken aus: 
hüten, den Herrſchaften Gelegenbeit zu geben auf die | übt, deren Vorſatz er in nüchternem Muthe gefaßt bae 
Motive der eigenen Regierung dieſes Volks ſich zu vers | geäußert hat, dann werden Sie keinen Richter finden, 
laſſen. In den Motiven find für das praktiſchen Bes | der dem Manne die Woblthat der Trunkenheit, wenn es 
dürfnißl dieſes Geſetzes einige Fälle angegeben, die der eine ſolche ift, zu Gute kommen läßt. Eine Srelfpredang 
ommiſſar heute wiederholt har. Die Sache ift einfach | kann auf Grund des § 51 nur tn den allerfe ae oi 
die, daß ein Schutzmann bet einer Honferet einfchreitet Fällen erfolgen; es kann fid) alfo nur darum ban el 
und ein Betrunkener ihm ein Fingerglied abbeißt; der | ob in der Truntenhelt mildernde Umſtände gefun a 
ann kommt vor Gericht und es findet ſich, daß der | werden, und in dieſer Beziehung hat die neuere 11 
Vater des Mannes derartig vom Alkohol inficirt war, hauptſächlich auf Betreiben jüngerer ate 
daß der Arzt meinte, die Infection fet auf den Sohn | das Gegenteil angenommen. Zur Rechtfertigung de 
übergegangen, und der Sohn IS aus dieſem Grunde e 
jedenfalls unzurechnun efáblo. as ſcheint mir ein Fall | Motive auf das kanoniſche Recht; auch ich widme dieſem 
u ſein, wo man offen ſagen kaun, Arzt und Richter G Recht alle Hochachtung, die ihm gebührt, glaube auch 
ch geirrt, aber deshalb braucht man doch kein neues dee 
zu machen. Nun hat der Regierungscommiſſar von ähn⸗ fanden, im Gegentbeil. (Deitertelt.) Man fot febr 
lichen Fällen geſprochen, ganz wle die Motive, die Fälle hübſch: wer durch Völlerei gefündigt bat, mu 
werden aber nicht erzählt, ſondern nur nach ibren Nüchternbeit entführt werden; hier iſt aber die eer: 
Quellen angedeutet, und ich habe mich die Müde nicht | fo, daß, ganz abgejehen von der principiellen Seite, Hid 
verdrießen laſſen, dieſen Quellen nachzuforſchen Es üchterndeit in Frage kommt, und man ſieht, da 
ud zunächſt amet Fälle, die beide in der Eulenburgiſchen | den betreffenden aragraphen keine Mediziner zugezogen 
lertellahrsſchrift enthalten find. Beide Fälle vo fein können, denn mediziniſch tft dieſe c h ye 
Thaten, die im Säuferwahnfinn begangen find. Bet | radezu unmöglich. (Sehr richtig! links.) Die 2 
dem erſten dieſer Fälle hatte allerdings der Verbrecher | methode befteht vielmehr darin, dog man einen durch 
ch unmittelbar vor der That belrunken. Der zweite Branntwein ausgedörrten und ausgebrannten meget an 
aber batte 2 Wochen vor der That keinen Tropfen Brannte | confiftente Nahrung gewöhnt Hätte das Geſetz ein Mediziner 
wein zu ſich genommen, ſo daß dieſer zweite Fall E emacht, fo hätte er geſagt: Die Haft muß täglich durch ein 
nicht unter dieſes Geſetz fallen würde. Der dritte Fall Beeifteat und zwei Eier verſtärkt werden. (Heiterkeit) Der 1486 MI d : 
trifft — 2 dieſes Geſetz nicht. Ein Mann, der an | Weg, auf dem man zu einer Verminderung des Laſters | einem Plus von 42 351 di gegen das Vorjahr, 
einer bämorrboidalen Entzündung ſehr heftig litt, batte | der Cruntenbeit kommen kann, if nicht der des Straf- fo felt ſich in der Einnahme bis Februar 1881 ein 
an feinem Vater, als fein Paroxismus eines Tages aufs eſetzes: möge man vielmehr dafür forgen, daß un: Mehr von 4375479 Mk. heraus, fo daß alſo ein 
Höchſte geſtiegen war, und nachdem er Schnaps zu ſich cdl Reigmittel, wie Bier, Kaffe. Thee, Zucker von | abermaliges Steigen zu conſlatiren iſt. a 
genommen hatte, eine leichte Körperverletzung vorgenom⸗ jeder Steuer frei gehalten werden; das in Verdindung Altona, 4. April. Sieben Ausweiſungen 
men, und wurde auf Grund des Gutachtens des be: | mit der Branntweinsteuer Ditefte zur Verminderung der die th A ben. wegen 
rühmten Mediziners Casper als unzuxechnungsfäbig | Truntfudt führen Einer lle erweilung des Entwurfs q geftern . 8 eberdem bal Sc 
freigeſprochen. Der letzte Fall trifft den Schneider Ro: | an eine Commiffion werde ich mich nicht widerſetzen, erbreitung verbotener Druckſchriften ( bier octal» 
drigo in Madrid. (Heiterkeit) Ein ſpaniſcher Schneider | hoffe aber für meine Perſon, daß in der Commiſſion | bemotrat” 2c.) verſchiedene Verhaftungen hier wie in 
in den Motiven eines deutſchen Geſetzes, das dürfte doch] mit thm werde verfahren werden, wie mit dem ſchwediſchen | Hamburg ſtattgefunden. 
etwas Flickarbeit fein. (Heiterkeit) Dieſer a or Trunkenbold auf Grund des § 4 des dortigen Geſetzes: Y Kiel, 4. April. Die gedeckte Corvette „Stein“ 
chneider war weit mehr verrückt als betrunken. Es waren | er möge in aller Stille beigeſetzt werden. (Heiterkeit) (Commanda u Capita Gv. Werner), die im ver. 
in fetes Familte allein 14 Wahnſinnsfälle conftatirt. Hierauf vertagt ſich das Haus bis Ditttro od. menes Btater — e an der Maſchine ihre 
hee aufgeben mußte, hat dieſelben heute 


mand in einem nicht unverſchuldeten Zuſtand der Trun⸗ 
tenbeit „Aergerniß erregt“ hat Die Anſichten der 
Juriſten über dieſen Begriff weichen ſehr weit von ein: 
ander ab. Nach Anficht des Reichsgerichts genügt es 
nicht, daß der Zufland ein folder ift, daß ein Menſch 
von normalen ſittlichen Gefühlen Anſtoß daran nimmt, 
ſondern das Aegerniß muß in concreto thatfächlich erregt 
ein. kermit kommen wir ganz in's Ungewiſſe. Ein 

etrunkener kann 10 Straßen durchgehen, ohne 
ergerniß zu erregen, bis er auf einen feinfühlen⸗ 
den Mann ſtößt, dem er Aergerniß erregt. Am meiſten 
wird dies bei der Polizei der Fall ſein, die in 
Bezug auf Andere ein ſehr feines Gefühl zu baden 
pflegt. Ich halte alſo dieſen Paragraphen für ſehr 
unglücklich. Sehr bedenklich erſcheint mir auch die Be⸗ 
ſtrafung des Rückfalls. Danach kann jeder ordentliche 
Mann beſtraft werden, der von Jahr zu Jahr zu ſeinem 
Geburtstage, bei Kindtaufen oder anderen periodiſch 
wiederkehrenden, freudigen Familienereiguifien in die 
Lage kommt, ſich einmal zu betrinken, und dann muß 
der Richter ihn ohne mildernde Umſtände ſofort in Haft 
nehmen. Ueber den $ 2 der Vorlage hat der Vorredner 
ſich in jo vortrefflicher Weife geäußert, daß ich nur 
wenige Bemerkungen mir erlauben will: der Gedanke 
einer Beſſrafung der Trunkenheit kaun zu folgender 
Argumentation führen: Wer ſich Betrinkt, fegt fic) in 
einen Zuſtand, in dem er nicht Herr feiner feloft tft; 
wer ſich in einen foldjen Zuſtand verſetzt, muß die 
olgen ſeiner Jab affigtete tragen. Das würde eine 

firafung der Trunkenheit fein, und dieſen Ge⸗ 
danken finden Sie auch in anderen Geſetzgebungen 


„Die geſtrige parlamentariſche Soirse bei 
dem Reichskanzler war nur wenig beſucht; es ſind 
bereits viele Abgeordnete in die Ferien gereiſt; auch 
fand gleichzeitig bei dem Fürſten Pleß eine größere 
Feſtlichkeit fait. Die Práfidenten des Reichstages 
waren gegenwärtig; von den Miniſtern die Herren 
v. Stoſch und Friedberg. Das Centrum wer 
wiederum durch feine hervorragendſten Mitglieder 
vertreten, doch kam es diesmal nicht zu einem fo 
intimen Verkehr, wie in der vorhergehenden Soirée. 
Fürſt Bismarck wandte ſeine Aufmerkſamkeit nament⸗ 
lich den liberalen Mitgliedern aus dem Süden zu, 
mit denen er ſich eingehend unterhielt. Auch der 
Ausgang der nächſten Wahlen kam zur Sprache; 
man einigte ſich in der philoſophiſchen Betrachtung, 
daß man nichts darüber wiſſen könne. Zu einer 
en Unterhaltung im größeren Stile tam 
es nicht. f 


In Liegnitz hat der neugegründete „Neue 
Wahl verein“ unter dem Vorſitz des von ſeiner 
Görlitzer Thätigkeit her als Conſervativer bekannten 
Verwaltungsgerichts⸗Director v. Sydow ſeine erſte 
von etwa 35 Perſonen beſuchte conftituirende Ver. 
ſammlung gehalten. Sein Programm betont den 
chriſtlichen Charakter der Vereinsbeſtrebungen und es 
wurde gegenüber dem Antrage des durch ſeinen 
orthodoxen Eifer bekannten Diaconus Roman. der 
ſtatutenmäßig nur chriſtlichen Männern den Zutritt 
zum Vereine geſtattet wiſſen wollte, darauf bin» 
gewieſen, daß dieſe Statutenbeftimmung wohl 
genügen werde, um „Leute anderer Abſtammung“ 
vom Beitritt fernzuhalten. Beendigung des Cultur⸗ 
kampfes, Beſchränkung der Gewerbefreiheit und 
Unterſtützung des Reichskanzlers in feinen ſocial⸗ 
politiſchen Projecten, ſeiner Wirthſchafts⸗ und 
Steuerreform wird der „Neue Wahloerein“ als die 
nächſten Zielpunkte feiner Thätigkeit anſehen. Daß 
die Mitglieder die Bezeichnung „conſervativ“ ver» 
meiden, iſt charakteriſtiſch. Der Vater dieſes Diaconus 
rg hat als ungetaufter Jude in Robylin 
elebt 
“se Die gemäßigten Mitglieder der ultramontanen, 
fog. „patriotiſchen“ Partei in Baiern fteigen immer 
mehr in der Gunſt der Regierung und des Hofes. 
Wie aus München gemeldet wird, hat der König den 
von der extremen Preſſe längere Zeit befeindeten 
Lyceumsprofeſſor Dr. Lingg in Bamberg unter Be⸗ 
laſſung feiner Profeſſur des Kirchenrechts zum Dom⸗ 
capitular befördert. 

* Berliner Blätter erwähnen ein Gerücht, wonach 
Bad Alexander von Bulgarien Prinzeß Marie, die 

ittwe des Prinzen Heinrich der Niederlande, als 
Gemahlin ſoll heimführen wollen. 

»Das Kanonenboot „Cyclop“, 4 Geſchütze, 
Commandant Capt.⸗Lieut. v. Schuckmann I., ift am 
4. d. Mts. in Gibraltar angekommen. 

»Nach der Nachweiſung der zur Anſchreibung 
penny Einnahmen an Zöllen und gemein- 
chaftlichen Verbrauchsſteuern im deutſchen 
Reid für die Zeit vom 1. April 1880 bis zum 
Schluſſe des Monats Februar 1881 betrug die Ein- 
nahme nach Abzug der Bonification auf gemeinſchaft⸗ 
liche Ar für die Reichskaſſe 317 324 227 ME, 
welche Summe ein Plus von 46 726 965 Mi. ge 
die Einnahme in demſelben Zeitraum des Borjahrs. 
darſtellt. Vergleicht man dieſen Betrag mit dem⸗ 
jenigen, welcher ſich bis zum Schluß des Monats 
anuar 1881 aus den Einnahmen ergeben hatte, alfo 


31. Sitzung vom 5. April, 3½ Uhr. 
Während der Pauſe iſt die Com miſſton zur Bor: 
beratbung des Unfallverſicherungsgeſetzes gewäblt 
worden und hat ſich conſttiuirt: v. Franckenſtein (Vor⸗ 
figender), Stumm (Stellvertreter), Holzmann, v. Soden, 
reund und Frege (Schriftführer), Moufang, v. Hert⸗ 
ling, orang, Lieber, v. Schorlemer⸗Alſt, Stötzel, Eyſoldt, 
Wöllmer, Oechelhäuſer, Bubl, Kiefer, Pfähler, Laporte, 
Graf v. Frankenberg, Stalir, Melbeck, Servaes, Witte 
(Mecklenburg), Ackermann, v. Maſtzahn, v. Marſchall, 
v. Puttkamer (Lübben). 

f der Tages ordnung ſteht lediglich die erſte Be⸗ 
ratbung des Geſetzentwurfs, belreffend die Beſtrafung 
der Trunkenheit. 1 

Staats ſecretär v. Schelling: Das preußiſche Straf⸗ 
geſetzbuch, der Vorläufer des unfrigen, nahm auf die 
Trunkenheit keine Rückſicht, ſondern erfannie nur Wahn⸗ 
finn und Blödſinn als Strafausſchließungsgründe an. 
Ein Gutachten der wiſſenſchaftlichen Deputation für 
das Diedizinalmefen trellte das Verlangen, daß 
außer den Geiſteskranken auch noch gewiſſe 
Grade der Trunkenheit als Strafausſchließungs⸗ 
grund berückſichttet werden. Dieſer Anregung, welcher 

andere Autoritäten anſchloſſen, gab die 
Redaction des Strafgeſetzbuchs Folge; fie verzichtete 
daher auf eine einzelne Aufzählung der Strafaus⸗ 
chließungsgründe und traf im $ 51 die Beſſimmung: 
„Eine ſtrafbare Handlung ift nicht vorhanden, wenn der 
hater zur Zeit der Begehung ſich in einem Zuſtand 
von Bewußtiofigfeit oder krankhafter Störung der 
Geiſtesthätigkeit befand, durch welche feine freie Willens⸗ 
beftimmung ausgeſchloſſen if.” Es entſtand die Frage, 
bis zu welchem Grade die Trunkenheit ſich ſteigern muß, 
um als Strafausſchließungsgrund zu gelten. Der Ang: 
druck dee Fed ſcheint darauf binzudeuten, daß 
nur der böchſte Grad der Trunkenheit gemeint war. In 
dieſem Zuſtand iſt aber überhaupt eine Actionsfähigkeit 
nicht vorhanden. Man muß daher annehmen, daß der 
Geſetzgeber etwas Anderes gewollt babe; die logiſche 
ne führt fomit zu dem Refultat, daß unter 
Bewußtloſigkeit nicht volle Abmefenbeit des Bewußtseins, 
ſondern nur Störung deſſelben zu verſtehen fet, und 
das tft letzt die herrſchende Anſicht unter den Lehrern 
des deutſchen Strafrechts. Damit fällt aber die 
Grenze der Zurechnungsfäbigkeit noch in den Zufland 
der Exaltation, und es i nunmehr lediglich der 
Würdigung des Richters der Thatfrage und der fein 
Ermeſſen leitenden Sachverſtändigen anheimgegeben, 
ob die Trunkenheit ſich im einzelnen Falle bis zur Aus⸗ 
dio der freien Willensbeſtimmung geſteigert bat. 
Hierbei iſt das Wort „frei“ noch beſonders zu betonen, 
a die wiſſenſchaftliche Deputation hierauf den Nach: 
druck legt. Was nun die Praxis betrifft, fo habe ich 
anzuerkennen, daß die deutſchen Gerichte ſich dei 
Prüfung des Geiſteszuſtandes der Trunkenen ſehr ernſt 
ihrer Aufgabe bewußt ſind und nicht leichtſinnig Unzu⸗ 
rechnungsfähigkeit annehmen. Aber wenn auch nur ein 
einzelner Fall vorgekommen iſt, in welchem ein der 
ſchweren Körperverletzung Angeklagter wegen ſeines 
Geiſteszuſtandes zur Zeit der That gänzlich freige⸗ 
ſprochen iſt — und diefer Fall fleht nicht vereinzelt 
— dann mußte an die verbündeten Re terungen die 
Erwägung herantreten, ob es geſetzgeberiſch zu recht⸗ 
fertigen ift, ſeloſtverſchuldete Trunkenbeit als Strafbes 
elunsSgrund zuzulaſſen. Die verbündeten Regierungen 
haben geglaubt, dieſe Frage verneinen zu müflen. Wie 
dieſe Verantwortlichkeit zu qualificiren fet, das tft eine 
rage der Theorie, die hier um ſo weniger zu erörtern 
ein Mie, als nach den Vorſchlägen der Rez 
gierung im § 2 der Trunkene wegen der in dieſem 
Zuand begangenen Handlung nicht mit der vollen 
Strafe des Geſetzes, ſondern nur mit einer nach Abs 
ſtufungen gemilderten Strafe beftraft werden fol. Die 
Regierungen geden ſich uicht dem Glauben hin, daß ein 
fo tief wurzelndes moraliſches Uebel durch trafbeſtim⸗ 
mungen aus der Welt geſchafft oder auch nur weſentlich 
beſchränkt werden wird; mittelbar wird allerdings die 
firengere Stellungnahme des Staates gegenüber dieſem 
Lafter nicht ohne Elufluß bleiden namentlich gegenüber 
der öffentlichen Meinung, welche die Trunkenen doch im 


wit 


Dieſe Fälle haben gerade das Unglück, daß fie das, was 
ie dewelſen follen, nicht beweiſen. Was das Geſetz ſelbſt 


A det ſich zu dieſem Behufe 
angen einer viel zu milden Beurtheilung umtenmirft etrifft, fo leidet es an einer gewiſſen Ellfertiakeit, an Deutſchland. wieder aufgenommen und befin > 
Allei dieſer Erfolg wird ſich nur allmählich volle] Mangel an Durchordeitung. Die meiften Gesetzentwürfe, in, 5. April. Der Antrag Roggemann | außerhalb d fend in See. 5, der Capitan 3. 6: 
sieben eines aber fann der Staat fofort erreichen, daß Fanenfradtfährige “fa a di Bien = 1 cite be mia 


nämlich die Gefahr vermindert wird, welche dem Publikum 
aus der Begegnung mit Trunkendolden auf öffentlichen 
Straßen erwachſen kann; jedenfalls wird der Polizei⸗ 
behörde die Säuberung öffentlicher Orte von Trunkenen 
durch die Beflimmungen dieſes Geſetzes in weiterem 
Maße möglich fein, als dies durch das beflehende Recht 
geſchiezt. 1879 find im SPolizeibestrfe von Berlin 
im Ganzen 7377 Perſonen wegen Trunkenheit 
ſiſtirt worden; davon find 1026 wezen Bettelns 
zum Polizei? Gewahrſam abgeliefert, 421 wegen 
anderweitiger Verbrecken oder Vergehen zur gerichtlichen 
Beſtraſung gezogen worden, während 5929 Perſonen 


jeten fie mit großen Bleiſtiftzügen von einem vtelbel 4 . : 3 
ligten Manne auf das Papier geworfen Halte wieder als 275 gp a ra Aig Re pr 25 
dem gerade irgend eine Materie vor Augen kommt und | wieſen, der in der erſten wi 3 ſung 
der mehr oder weniger geiſtreiche Bemerkungen und bei der Abſtimmung über dieſen Antrag zum Einge⸗ 
eſetzgederiſche Smpropifationen zu Papier bringt. Anftatt | ſtändniß feiner Beſchlußunfähigkeit gezwungen worden 
tefe ps Kinder feiner augenblicklichen Laune iſt. Die dritte Berathung des Geſetzes, die ſchon ſeit 
(Deiterkeit) in den gehörigen Werkſtätten ordentlich durch⸗ acht Tagen auf der Tagesordnung figurirt, wird nun 


arbeiten zu laſſen und ſie uns dann vorzulegen, werden : : : 
fie 3 cb Ui po AY Gieriipalen 1 Geburts- dis nach den Ferien ausgeſetzt bleiben und ein neues 


ä Zeugniß für die ſtieſmütterliche Behandlung geben, 
Aber, ing des Jen at an ee ee, ee den Angelegenheiten der Sees 
der la auf das Eniſchiedenſte zurückgewleſen wurde, J ſchifffahrt ſtets zu Theil werden läßt. Es iſt ſchon 


die uns jetzt vorgelegt werden, machen den Eindruck, als u il y 

i mE 0 ſchäf⸗] zum Küſtenfrachtfahrtgeſet hat 198 ch heute der Stelen ads Gbef des Shades der Memiealive 
entbunden und hat zu gleicher Zeit das Commando 
der Corvette „Stoſch“ übernommen, womit bie Gr: 
nennung deffelben zum Geſchwaderchef auf der oſt⸗ 
aſiatiſchen Station ausgeſprochen und das Hiſſen der 
Commodoreflagge im Vortop ſeines Schiffes verbunden 
ift. — Die Einführung des elektriſchen Erleuch⸗ 
tungs- Apparates (Patent „Siemens u. Halske) it 
nunmehr auch für die gedeckte Corvette „Moltke“ für 
ihre Expedition nach der Weſtküſte von Süd⸗ 


Amerika, ſowie für die Geſchwader⸗ Uebungen 
dieſes Jahres auf den Panzerfregatten „Friedrich der 
Große“ und „Preußen“ angeordnet worden. Zu 
gleicher Zeit werden die vorgenannten Schiffe ganz 
in derſelben Art wie die gedeckte Corvette „Blücher“ 
mit je 6 Lancirrohren, die ſich in Kugelcharnieren be⸗ 
wegen können, zum Schießen von Torpedos einge⸗ 
richtet werden. Die Fertigſtellung dieſer Einrich⸗ 
tungen zu den befohlenen Terminen macht wegen 
Mangel an geeigneten Arbeitern den betreffenden 
Werft Reſſorts keine geringen Schwierigkeiten. 

Straßburg, 5. April. Der Bezirkstag für 
Unter⸗Elſaß iſt geſtern zu einer außerordentlichen 
Sitzung zuſammengetreten und hat bei der Wahl der 
aus ſeiner Mitte hervorgehenden 13 Mitglieder zum 
Dandesausſchuſſe die ſeitherigen Mitglieder mittelſt 
geheimer Abſtimmung mit großer Majorität wieder⸗ 
gewählt. — Der Bezirkstag für Ober⸗Elſaß 
bat gleichfalls die ſeitherigen Mitglieder zum Landes: 
Ausſchuſſe wiedergewählt, mit Ausnahme Krafft's, an 
deſſen Stelle Camille Schlumberger gewählt wurde. 
— Der Bezirkstag für Lothringen verlegte die 
Wahl auf den Schluß der Tagesordnung. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 5. April. Abgeordnetenhaus. Seitens 
der Regierung wurde der Geſetzentwurf, betreffend die 
galiziſche Trans verſalbahn vorgelegt. — Bei der 
Debatte über die Verſtaatlichung der Weſtbahn wies 
der Handelsminiſter den Ausführungen mehrerer 
Redner pepe nach, daß die Regierung bezüglich 
des in Ausſicht genommenen Reinerträgniſſes keines⸗ 
wegs optimiſtiſch vorgegangen ſei. Die Berathung 
wurde ſchließlich auf morgen vertagt. (W. T.) 


Schweiz. 5 
on ſchweizeriſche Preſſe iſt 
wenig geneigt, das uralte ſchweizeriſche Aſylrecht 
für politiſche Flüchtlinge antaſten zu laſſen. Peters⸗ 
burger Attentate, wendet fie ein, werden nicht in 
Genf gemacht. Es iſt eine offenkundige Thatſache, 
ſchreibt die „Züricher Poſt“, daß die ruſſiſche Re⸗ 
gierung in der Schweiz geheime Agenten unterhält, 
wie wir dies aus dem Prozeß Netſchajew und dem 
Prozeß wegen Fälſchung ruſſiſcher Staatsnoten wiſſen. 
Wenn dieſe geheimen Agenten, die ſich doch bei der 
ruſſiſchen Emigration eher einzuſchleichen verſtehen, 
über die nihiliſtiſchen Anſchläge nichts zu erfahren im 
Stande ſind, wie kann ſolches der Schweizer 
Polizei zugemuthet werden? — Mehrere Petitionen 
auf Wiedereinführung der Todesſtrafe be⸗ 
ſchäftigten den großen Rath von St. Gallen 
in ſeiner letzten Sitzung. Die Mehrheit der Com: 
miſſion beantragte Abweiſung aus folgenden Gründen: 
1) die Todesſtrafe iſt zur Sicherung der menſchlichen 
Geſellſchaft gegen ſchwere Verbrecher nicht abſolut 
nothwendig, indem die Freiheitsſtrafe die gleiche 
Wirkung ausübt; 2) ſie ſchließt die Beſſerung des 
Verbrechers aus; 3) ſie kann über einen Unſchuldigen 
aus geſprochen und an demſelben vollzogen werden; 
4) ſie iſt factiſch im Canton St. Gallen ſchon ſeit 
mehr als 30 Jahren aufgehoben, weil der Große Rath 
immer begnadigte. Berichterſtatter Nationalrath Aepli 
ſprach in dieſem Sinne mit Glanz und Feuer. Die 
Gegner ritten die bekannten lahmen Roſinanten: Ab. 
ſchreckungstheorie, Wiedervergeltung 2. Die Ver: 
ſammlung erklärte ſich gegen die Todesſtrafe, aller 
dings nur mit 73 gegen 66 Stimmen; unter den 
Verneinenden befanden ſich auch Conſervative. 

RE Norwegen. 

Chriſtiania, 2. April. An unſerem Freiheits tage, 
den 17. Mai, ſoll das Denkmal für den 1845 ver⸗ 
ſtorbenen großen norwegiſchen Dichter Henrik 
Wergeland, ein coloſſales Standbild aus Erz auf 
dem Eidswollsplatze, dem Storthingsgebäude gegen: 
über, enthüllt werden. Das Comité hat den be⸗ 


Bern, 2. April. 


kanntlich in Amerita weilenden Dichter Björnſon fn 


eingeladen, die Feſtrede zu halten, und dieſer hat 
auch die Einladung angenommen. 
b England. 

London, 4 April. Im Unter haus legte Gladftone 
den „ vor; nach demſelben betrugen 
die Einnahmen im vergangenen Jahre 84 041 C000 Pfd. 
Sterl. und die Ausgaben 83108000 Pfo. Sierl- 
Die Ausgaben für das laufende Jahr ſind auf 
84 705 000 Pfd. Sterl. veranſchlagt, die Einnahmen 
auf 85 990 000 Pfr. Sterl., fo daß ſich ein Ueberſchuß 
von 1 285 000 Pfd. Sterl. ergiebt Gladſtone ſchlug 
daher eine Herabſetzung der Einkommenſteuer um 
1 Pence vor, ſowie die allmälige Abſchaffung des 
Bolles auf Silberwaaren mittelſt jährlicher Reduction 
um 3 Pence per Unze, bis der jetzige Zoll von 18 Pence 
ganz beſeitigt iſt; die Surtaxe auf ausländiſchen Sprit 
von 5 Pence per Gallone und von 2 Pence auf Rum 
ſoll in eine allgemeine Surtare von 4 Pence per 
Gallone Sprit vom Normalgehalt verwandelt werden. 
Der Einfuhrzoll auf fremdes Bier wird von 7 Schilling 
1 Pence auf 6 Schilling 6 Pence reducirt, dagegen 
der Eingangszoll auf Sproſſenbier etwas erhöht. 
Ferner wird eine Reform der Erbſchaftsſteuer vor: 
geſchlagen. Durch dieſe Steuerveränderungen würde 
der veranſchlagte Ueberſchuß von 1 285 000 Pfd. Sterl. 
auf 295 000 Pfd. Sterl. reducirt. Endlich wird von 
Gladſtone eine Convertirung der kurzen Annuitäten in 
lange Annuitäten in Vorſchlag gebracht, indem derſelbe 
bierdurch binnen 25 Jahren die Staatsſchuld um 
60 Millionen zu reduciren gedenkt. — Die von Glad⸗ 
ſtone wegen der beantragten Steuermodificationen 
vorgeſchlagenen Reſolutionen wurden nach dreiſtündiger 
Debatte angenommen, eine eingehende Berathung des 
Budgets wurde bis dahin vorbehalten, wo die Bill 
über das Budget vorliegen werde. 

Frankreich. 

Parik, 4. April. Mehrere Abendblätter geben 
ihrem Befremden Ausdruck über die Argumentation 
der „Times“, welche Tunis im Namen der Integrität 
des ottomaniſchen Reiches vertheidigt, nachdem Eng» 
land Cypern annectirt habe uno Oeſterreich Bosnien, 
und in einem Augenblicke, wo England in Sonftan: 
tinopel die Nothwendigkeit einer neuen Zerſtückelung 
der Türkei zu Gunſten Griechenlands unterſtütze — 
ad) einem Telegramm des „Temps“ aus Tunis 
hat ein tunefiiher Raid, Namens Hafjuna, am 1. d. 
se Ve dirige des Regla: Stammes um fid) 
geſchaart und iſt mit denſelben nach Sidielameſſi an 
die Grenze marſchirt, um unter dem Vorwande einer 
Beſprechung den franzöſiſchen Commandanten von 
Soukahras zu überraſchen. Der Commandant war 

benachrichtigt worden und konnte ſich 
— Die Eiſenbahnbeamten in Tunis find 
daß die Eiſenbahn zerſtört werden könnte. 
Guelma melden den Durch⸗ 
welche nach der Grenze 


j doch vorher 
durückziehen. 
ſehr beſorgt, 
— Telegramme aus 
marſch von drei Regimentern, 
gehen : „Bud 

Paris, 4. April. Der Kammer ⸗Budgetausſchuß 
hat geſtern einen Credit von 2˙½ Millionen bewilligt, 
um die Vermehrung der Flotte in. di 
tiſchen Gewäſſern zu ermöglichen und die ie 
drückung der Seeräuberei zu ſichern Die Seeräuberei 
if nur eine Redensart; es handeln fic) einfach darum, 
die nothwendigen Streitkräfte zu haben, um die 
Colonie Cochinchina zu vergrößern. 

Toulon, 4 April. Morgen werden 6 große 
Transportdampfer armirt werden, dieſelben erhalten 
Kohlen für einen Monat, für 25 Tage Lebensmittel 
und 10 000 Feldrationen. — Der Kreuzer „Tourville“ 
wird die Feldbedürfniſſe für 40 Offiziere aufnehmen. 


Italien. 

Rom, 4. April. General Ferrero iſt zum 
Kriegsminiſter ernannt worden und hat heute den 
Amtseid geleiftet. (W. T) 

Rußland. 

Kaiſer Alexander II. hat ein perſönliches Ver. 
mögen von 48 Millionen Rubeln hinterlaſſen, hiervon 
ſollen nach ſeinem Teſtament an ſeine zweite Gemahlin, 
die Fürſten Jurjew, 18 Millionen und 30 Millionen 
an den jetzigen Kaiſer fallen. 

Rumänien. f 

Bukareſt, 5. April. Der Senat überwies den 
Geſetzentwurf betreffend die Ausweiſung von Fremden, 
welche die Sicherheit des rumäniſchen Staates ge⸗ 
fährden, an die Section. — Die Deputirtenkammer 
nahm die Budgets der Miniſterien der Juſtiz und des 
Janern an und bewilligte 1500 Feed. für das Bee 
gräbniß des Fürſten Ghika. — Heute iſt ſeitens 
der holländiſchen Regierung die Anerkennung 
Rumäniens als Königreich eingegangen. (W T) 


Danzig, den 6. April. 

[CTelegraphiſches Wetter-Prognoſtikon der 
deutſchen Seewarte für Donnerfag, 7. April.] 
Trockenes, meiſt heiteres Wetter mit ſchwacher Luft: 
bewegung und ſteigender Temperatur. Nachtfroſt. 

* Heute Morgens hat der zu Tourſahrten zwiſchen 
hier und Putzig im letzten Winter auf der Klawitter⸗ 
ſchen Werft erbaute eiſerne Schraubendampfer 
„Putzig“ mit Gütern und einer Anzahl eingeladener 
Perſonen die erſte Fahrt nach Putzig angetreten. 

* Mit dem 1. April tf das G ſetz vom 19. März 
dieſes Jahres, betreffend die Abänderung von 
Beſtimmungen der Kreisordnung und die Er⸗ 
gänzung erſelben, in Kraft getreten. Daſſelbe fügt 
bekanntlich einzelne Beſtimmungen des Zuſtändigkeits⸗ 
geſetzes vom 26. Juli 1876, ſowie des fünften Ab⸗ 
ſchnittes des zweiten Titels der Provinzialordrung von 
1875, welche fic) ausſchließlich auf Angelegenheiten der 
Sereife, der Amtsverbände und der Landgemeinden 
beziehen und Abänderungen oder Ergänzungen der Keis⸗ 
ordnung enthalten, in letztere ſyſtematiſch ein und if 
dazu beſtimmt, dieſelde unter 
fonftiger, theils dem praftifchen Bedürfniß entſprechender, 
theils durch die neue Geſetzgebung, insbeſondere durch 
das Geſetz über die Organiſation der allgemeinen Landes⸗ 
verwoltung von 1880 bedingter Aenderungen zu einem 
überſichtlichen Ganzen zu geſtalten. Ueber das Vers 
hältniß der nunmehr in neuer Faſſun 
Kreisordnung zu dem Zuſtändigkeitsgeſetz hat der 
interimiſtiſche Miniſter des Innern ſich in einem Erlaß 
vom 25. März eingehend ausgeſprochen. 

Der Regierungs⸗Civil⸗Supernumerar Mron⸗ 
hierſelbſt ift zum fol. Regterungs⸗Secretariats⸗ 


mals el Aufnahme 


aber Hrn. 
* Die heutige Nummer des Neuſtädter „Krelsdl“ 


end 
Kartoffeln 
werden dieſelden jet 
ahlt. Da mer 


zuletzt viele blutige 
d das Mier eine nicht an 
Rolle ſpielte. Nickt genug daran, daß einige Leute 
dadu ch für einige a arbeitsunfähig geworden, bat die 
Verwaltung der Suderfabrit dortſelbſt, ihren vorjábrigen 
Beſtimmungen treusleibend, die idelsfübrer und 
wet ee aus der Urbett entlaffen. Dieſes wirkt in 
der Regel fo, daß die Schlägereien lange Zeit gänzlich 
ausbleiben — Geſlern bat ia in Ultfelde der einft fo 
blühende Singverein aufgelöſt. 

Thorn, 5. April. Der Profeſſor Dr. Fasbender, 
der ſich hier in allen Schichten der Bevölkerung die 
zöchſte Achtung und Anerkennung erworben, feiert heute 
ds 25 un Jubiläum als Lehrer an dem hieſigen 

ynnaſium. 

Otlotſchin, 4. April. Geſtern früh beſaben der 
16lährige Müllergeſelle Joſepyh Wiſchniewski und der 
14 ſährige Käthnerfohn Etuard Lau in der Mühle zu 
Mactejewo ein dort hängendes Gewehr. Der W. legte 
daſſelbe Scherzes dalber auf den L. an, wobei der in dem 
Gewehr befindliche Schuß losg ing und der L. fo uns 
glücklich in das linke Auge getroffen wurde, daß er fofort 
todt niederflürzte. 


E le ro 

Berlin, 5. April. Der ebemalige Botſchafter ö 
Harry v. Arnim bat dei dem Saadet . . 
ſicheres Geleit für . beantragt, um ohne Befürchtung, 
in der gegen ihn ſchwebenden Hochverrathsſache in 
Unteiſuchungshaft genommen zu werden, nach Deutſ 
land zurückkehren zu können. Nach é 337 der Straf⸗ 
neh re kann nämlich das Gericht einem ab⸗ 
weſenden Beſchuldigten ſicheres Geleit eriheilen, welches 
ihm Befreiung von der Unterfahungsbaft gewährt. 

— In den leitenden Kreiſen unſerer Sicherheits⸗ 
bezw. Sriminalpoliset intereſſtrt man ſich ſehr lebhaft für 
die Verwirkllchung der Idee der Errichtung einer Aus ⸗ 
dildungsſchule für Detectivs nach engliſchem Muſter. Die 
Evtwickelung der Angelegenheit tft über ihre Vorſtadien 
bereits hinaus. Es tft vorläufig projectirt, im neuen 
Criminal⸗Gefängniß in Moabit einige Räume vorzu⸗ 
ſehen und für den beabſichtigten Zweck entſprechend aus» 
zuftatten. Es würde dann unter den unteren Beamten 
der Criminalpolizef, die durch Intelligenz und Eifer ihre 
beſondere Betarigung darthun, eine eutſprechende Au 
wahl getroffen werden und diefelben — entweder dur 
dazu herangezogene Lehrkräfte oder falls ſich die Ertmt: 
nalcommiflare dazu bereit finden ließen, durch dieſe — 
ſpeciell in ihrem Beruf welter ausgebildet werben. ? 

* Ym Montag wurde von der erflen Strafkammer 
des Landgerichts I ein 2ljábriger Student der 
Philologte wegen Dtebfiahls-su 1 Jahr Gefängniß 
verurtbeilt. Er bat geftdadlid in 6 Fällen 13 Bände 
aus der königlichen Bibliothek entwendet und vers 
fault. Er fúbrie zu feiner Eutſchuldigung übergroße 
Noth an. Der Staatsanwalt hatte 2% Jahre Gefängniß 


4 April. In der 8 Schwurgerichts 
li riefträger Spahn, 
verbondlung wurde der ehema nie a 3 


Mordverſuch verübte, zu zwölf Jahren Zuchthaus 


verurtheilt 

die Gteintoblengrube „Florentine“, welche 
am letzten Sonntag in Brand gerathen tft, iſt eines der 
bedeutendften Grubenetabliſſements in Ober⸗Schleſien. 
Dleſelde if in Ober⸗Lagiewnik bei Beuthen gelegen und 
Eigenthum des Oberff⸗Lieutenants v. Tiele⸗Winckler. 
Zur Bewältigung der Arbeiten auf der „Florentine“ find 
18 Dampfmaſchinen, welche zuſammen 1367 Pferdekräfte 
repräſentiren, und 125 Sſück Grubenpferde, welche 
permanent unter der Erde ſich definden, in 
Thätigkeit 1278 Arbeiter find in der Grube bes 
ſchäftigt. Gefordert wurden im Jahre 1879 auf 
Florentine“ 10 460 630 Centner Steinkoblen aller 
Art, von welchen 6 485 123 Ctr. durch die Eiſenbahn 
verſendet worden find. Die einze'nen Schächte der Grube 
find zum Theil mit den Gelelſen der Oberſchleſiſchen, 


* 


in Kraft tretenden 


EE 


zum Theil mit denen der Rechten Oder⸗Ufer Eiſendahn 
verbunden, und da die Gebäude an den mit der letzteren 
verbundenen Schächſen vollſtändig ausgebrannt find, 
wird die Rechte Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn zunächſt einen 
Ausfall an Trangport: Einnabmen erleiden. In wie weit 
der Grubenbetrieb und auf wie lange derſelbe geſtört 
fein wird, läßt fic) zur Zeit noch nicht beurtbeilen. 
Gerüchtweiſe verlautet, daß das Feuer von ruchloſer 
Hand angelegt worden fei. 

London, 4. April. Am Sonnabend und Sonntag 
baben beftige Stürme großen Schaden auf der 
Themfe durch Ueberſchwemmungen bis nach Sper⸗ 
neß angerichtet, das beträchtliche Verluſte erlitten hat. 
Auf der oberen Themſe haben durch 75 zahl⸗ 
reicher Vergnügungsboote, eine Menge Menſchen ihr 
Leben verloren. 

* Die diesjährige italieniſche Opernſaiſon 
Her Maleſiys Theatre beginnt an 7. Mat. 

*Der Bau der neuen Oper in Newyork für 
welchen ſämmtliche Pläne bereits definitiv genehmigt 
ind, wird dieſer Tage in Angriff genommen werden. 
Das Gebäude wird fomobl von außen als im Innern 
im italteniſchen Renaiſſanceſtile aufgeführt werden. Im 
Saale werden ſich in drei Rängen 70 Logen, fede mit 
einem kleinen Salon, befinden, über den Bean kommt 
noch ein Balcon und eine Galerie. Das neue Hans, 
welches ganz aus Stein und Cifen aufgeführt werden 
wird und in welchem ungefähr 3040 Perſonen Platz 
aden follen, muß in längſtens zwei Jahren fertiggeſtellt 
ein. Die Koſten für den Grund und den Bau find auf 
ungefähr zwei Millionen Dollars práltminixt. 


„706.390 Mk., gewaſch. Nußkohle (Fett) III. 5,10 bis 
50 Mt, Grustoble 2,90-3,50 Mi, Cos 
3,90—4,70 Mk., E 


B. Roheiſen: Spiegeleiſen I a. 71 00—73,00 Mr. Sue 
ualität 
Qualität 


8 
preiſe): Gewöhnliche Bleche 180,00 M „Keſſelbleche 


Von Fabrikaten Bleche felt. 
Schiffs ⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 5 April — Wi 
Geſegelt: Eskholm (SD.), Turnen, 
6. April 


Wind: OS 


Nichts in Sicht. 
- Waſſerſtand: 10 Fuß 4 Zoll. 


nd: O. 
Lidan, leer. 


Bórsen-Depesche der Danziger Zeitung. 


Berlin, 6. April. 5 April 


Thorn, 
Wind: 


Ors. v. 5. Crs. v 5 O — Wetter: far, ſchön, Nachts Froſt. 
Weizen, gelb Ung. 6% Gold- Stiomab: 

April. Mai 216 70 410 05 aad 99,20 99,6) | Böttcher, Feilcheufeld, Thorn, Berlin, 1 Kahn, 120 C00 
Juni-Juli 216, 20 217,00 | H.Orient-Anl| 60,00 60,20 Kilogr. Roggen. . 
Roggon 1877erRussen| 95,10} 95,50 | Schulz, Gebr Neumann, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 76 563 

April. val 204.70 205,00 1880er „ 75,10 75,40 Kilogr. Weizen. 

Sept.-Okt. 172,00 172,50 | Berg.-Márk, Schmidt, Gebr. Neumann, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 
Petroleum pr. St.-Act. 112.8 | 113.49 100 392 Kilogr. Weizen. 

200 E Mlawka Bahn} 91,00 90,90 


Tietz eller, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 127052 Kilogr. 


April 25,20 24,5) | Lombarden 191,50 194,50 Welzen. 

Riibol Franzosen 519.0, 524,00 | Hannatb, Gebr. Neumann, Warſchau. Thorn, 1 abn, 
April-Mai 52.40 52,30 GalizierSt,-A| 118,8 119,50 65 520 Kilogr. Kleie. 8 
Sept-Oct. 54.70 £490] Rum. 6 St. A 98.10 98,50 | Sandau, Askanas, Plock, Danzig, 1 Kahn, 147 900 

Spiritus loco 53,6 53,80} Cred.-Actien | 513,00) 518,09 Kilogr Weizen. 2 
April-Mai 54,60 55,10] Disc.-Comm, 177,50 179,00 | Zander, Glaß, Pultust, Berlin, 1 Kahn, 147 900 

Deutsche Bk. 150,80) 151,20 Kilogr. Roggen 8 

4% Consola 101,70 101,70 | Laurahütte- Pflugrad, Wienſawski; Pultusk, Darzig, 1 Kahn, 159 646 
3½% % Watpr. Actien 107,20 108,60 logr. Weizen. > 

andbr, 91,80 91,60 | Oestr. Noten! 174.25 174,35 | Witt, Woldenderg. Plock, Danzig, 1 Kahn, 95 900 

4% Westpr. Russ. Noten 208,95 209,40 Kilogr. Weizen. = 
Pfandbr, |1C0,40| 100,60 | Kurz Warsch.| 208,65) 208,70 Sundau, Askanas, Plock, Danzig, 1 Kahn, 127500 

4% A Wetpr. Kurz London} — 20,47 Kilogr. Weizen. 

Pfandbr. 102,75 102,75 Lang London) — | 20,355 | Breitag, Wieniawstt, Pultusk, Danzig, 1 Kahn, 131 801 


Fondsbörse: schwankend. 


Wien 5 April (Schluß ⸗Courſe.) Papierrente 
76 25. Gilberrente 77,30 Oeſterreich Goldrente 93 25. 
Ungar Goldrente 114.72 ½. 1854er Loofe 121 50, 1860er 
Looſe 131,00, 1864er Lobfe 173,25, Creditlooſe 182,50, 
Ungariſche Prämienlooſe 116,80, Credit⸗Actten 296,60 
Franzoſen 310,25, Lombarden 112,25, Galtzier 275 00, 
Kaſchau⸗Oderb. 144 50, Pardubitzer 144,50, Nordweſtd. 
200,20, Eltfabethb. 209,00, Lemberg: gern 175,70, Nordb. 
2330,00, Kronprinz⸗Rudolf 162,70, Franz⸗Joſef 182,70, 
Untonbank 12920, Anglo⸗Auſtr. 131,10, Wiener Bank 
verein 128,80, Ungar Erebitact. 265.50, Deutſche Plätze 
57,35, Londoner Wechſel 117,40, Pariser Wechſel 46 30, 
Amfterdam do 96,55. Napoleons 9 28½, Dukaten 5,54, 
Silbercoup. 100, Marknoten 57.35, Ruſſ Banknoten 
1,20, 4½ & ungar. 
Elbtbal 


ogr. Weizen. 
Eduard Witt, Wolderberg, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
127 500 Kilogr. Weizen. E 
Adam, Lewinski. Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 128 830 
Kilogr. Weizen. e 
cae Jo gel Stecion, Danzig, 1 Rahn, 125500 
ogr. eizen. = 
Dronskowski, Askanas, Plock, Danzig, 1 Kahn, 99 450 


Kilogr. Weizen. 
Klix, Slatau, Plock, Danzig, 1 Kahn, 122400 Kilogr. 
Weizen. 


Schiffs⸗Nachrichten. 


Bodencredit⸗ Pfandbriefe —, 
242,75, ungar Pavpierrente 87,05. 


Danziger Börje. 
Amtliche Nottrungen am 6. April. 

Weizen loco matt, Yr Tonne von 2000 8 
feinglafig u. weiß 126—1328 225 — 240 M Br. 
5 125—131% 215-230 M Br. 
: Mi 238 185—220 A Br. 


q 


1 
= 8 


5 


117—128f 10 210 M Br den, E en 
z E Ve re 2 A % a ‚Shi! 
ordinar.. 104-1298 155—190 M Br) ] von beute tit das bei Dove . 
yaaa 7 at fi ER Seeluſt“ total verloren. 
Nin lee 1308 bunt que April tat 204 KBr, | Singapore, 5. Mär, Das englische Kriessi 
203 & Gd, yr Juni⸗Juli 204 Br., 202 % „Zephyr“, welches bier am 27. Februar dinnenkam, bes 
Gd Jult⸗Auguſt 202 M Br., 200 A Gd., dichtet. daß am 24. Februar in der Bancaſtraße das 
Sept, lobos 197 AH Br., 195 & Gd. dentihe Schiff „Erlkönig“ um ärztlichen Beiſtand 
Roggen loco feſt, yr Tonne von 2000 & fignalifixte. Der „Erlkönig“ iſt hernach in Singapore 
groblórnig Yer 1208 tranf. 1 angefommen. 


Newyork, 5 April. (Tel.) Der Dampfer „Italv“ 
von der National⸗Dampiſchlfs⸗Compaguy (C. Meſſing⸗ 
ſche Linie) iſt bier eingetroffen. 


Wetterbericht für die Ostseehafen 
vom 6 April, 8 Uhr Morgens. 


84 MH 
Regultrungspreis 1208 lieferbar zollfrei 192 A, 
Auf ti as = yr April⸗Mai inlánd. 190 M bez 
eferung tile 3 ds 
Sr April⸗Maf tranf. 183 M Br, 182 M Gh, 
Yr MatJunt tranf. 184 M Br., Ye Sept⸗Okt 
a kan. Ze re Dr 4 
ü oco une von 2000 E 
Auf Lieferung er Gept.-Dctbr. inländ. 245 M Br., 
Eee 
ee Jer ro : : 
Steinkohlen ye 3060 Kilo ab Neufahrwarter in Waggons 
! 


en doppelt gefiebte Nuß⸗ 38—43 A, fchottiice N 
9 5 : 2 8 ds ſe. Amſterdam 8 Tage Reese 1024 0 333 
nd3cour ; ar 

— gen. . veußifche Confolibtrte Stents fte: E dos fe | 1 rin! 1 - 

1 N d. 47. D. do. do. — Y. reu Skagen .. 759,5 S 4 wei - a 

Staats ſchuldſcheine 97,70 Gd. za Weſtpr. Pfand» | Kopenhagen J |030 3 

e e ee 

Landschaft 103,00 Br. 5 Danziger Brauerei⸗Actien⸗ Der EN $. let in Grossbritannien wenig verärdert, in Nord- 
ft 


tkandipay.em gestiegen, sonst meist van D-pressionen io Nord- 
norwegen und Südfrankreich. Be! 

mässiger bis starker an der dents: 
Wetter heiter, etwas wärmer. 


illy st.ifer, auf dem Kanal 
chen Kine meist schwacher Ost. 


3 
[bar — : 
eg Aanſmaunſchaft 


Danzig, 6 April 1881. Meteorologische Beobachtungen. 
eee Wetter: (Món. Wind: am Morgen — : — 
ot, dann Nord. : | Barometer- Stand Thermometer FAME > 
Weizen loco verkehrte auch am heutigen Markte in | i a oe — Wind und Wetter. 


O.. jeicht, hell u. klar. 
8Olich, till bell u. klar. 
NO, leient Leiter. 


Preiſen ftatt. 
A 188 A, bunt und 
115. 1168 163, 169, 172 A, bell: 


Fremde. 
Engliſches Haus. Dau a. Berlin, 


121/2, 122 199, 1398 199, 202, 218 4 Joe Sonne, |, io aim, Boing a. © De fe hm 
Termine ma ee pr⸗Ollör | Lange nebft Familie a. Neufladt, Infpector. Mever 
W. Juni⸗Juli 4 Gd. Regulirungepreiß' 203 a. Dundee, Kim. Molling a. Burmab. Bae a. 
197 hae 1 5 fet. Inlandiſcher ohne Zufuhr, pol: din, are PUMA a. Pirna, Kfm. rath a. 
befent, 1ER 190 45 vs pelt Walter Hotel. Döhn a. Pr. Stargard, Fö 


niſcher zum Tranſit, 4 130 A Se gabi, April. 
Termine April Mat t . 5 oO Maen 


Mal ON 1 801 rungt yh, Te fit | a. Mienkau, Rittergutsdeſiserin. Meer a » 
Zranfit 184 A Br. Regultamoboreis 172 Sten | Klauſer a. Aachen, Abraham o. Berta, Gerlach a. 
1 — Hafer loco zur Cont ey tee e AA Marlenburg, Kaufleute. 


citung, mit Ausſchluß der folgenden 
Verantwortliche Redaction der u ira 


ts eile: H. Röckner, für deu lof 
e e Cai örts nachrichten: A. Klein, für den Inferater e 
l: A. W. x 


; aat 180 AM. Jr eza 
iets aioe polniſche feucht 54 M, beſſere 70 & 
00 
Kafemann, alle in Sects 


100 Kilo bezahlt. 2 
ländiſcher 245 Br., Gept.: Oltober Tranfit 
2 9 Ur ook Gd. Spiritus loco 53,50 M bez 


Kartoffel: und Weizenſtärke. 

Berlin, 4 Apt (Bericht von Mar Sadergly) 
Feuchte, rein gewaſchene Kartoffel- Stärke, bekannte Con. 
ditionen loco 13,80 M, April⸗Liefer. 14.10 , la. Meß 
26,5027 , IIa. Mehl 23-25 A, Ia. Stärke 26—27 A, 
IIa. Stärke 21-22 M, Capllate-Spyrap 31 M, do. do. 
Export 35-36 , gelber do. 29 KA, Traubenzucker 
Copilair 32 &, Trauder zucker la. gelber 32-33 « . 
Biercouleur 37—38 AM, Rumcouleur 38 40 M, Dextrin 
42 MM — Weisenfabritate. Wetzenflärke Ia., großftüdige, 
Halleſche und Schleſiſche 45—46 M, do. la. kleinſtückige, 
41-48 „, Risſirahlenſtärke 56-58 M, 
flärke 48-49 4, © abeflärke 36—38 M (Alles ye 
100 Kilogramm ab Bahn Berlin bel Partien von 
mindeſtens 10 000 Kilogramm) 


: A I EEISESTEES EHER. 
Indisch-Chinesisch. Thee-Haus 


Julius Loewenstein 
Cenirale: Berlin, Franzoſiſcheſlraße 33d. 
Fc, eee end e 
alen: Hamburg un . 

Ang dieſer Firma wird in nächſter Zett nada ie 
von in dieſer Branche fpectell b wanderten que fines 
ein engros & detail; Gefayáft von indiſchen vor a ‘ 5 den 
Thees errichtet werden Obige aig wird Ay Hoe 
Aufgabe ftellen, den Thee, welder in Deutſchlan 1 
Folge unnaſürlich bober Breife ſowie theilweiſe mangel⸗ 
bafter Qualität noch nicht zur verdienten Geltung ge⸗ 
kommen iſt, dem größeren Publikum als ein nationales, 
die Gefundheit förderndes Getränf vorzuführen. Firmey. 
welche ſich far die rationelle Einführung dieſes in 
Englond und Rußlard bereits ſo allgemein beliebten 


e Conan Arlliels, durch Ucbernahme einer Filiale zu 
un 


z 90—6,70 Aber: 
Hemme 470 230 at Satin 1.310 DE interefftzen beabliditioe e — — 3 
75051 ee dis e. 0 A Nees Räume find als Niederlagen erwünſcht, ledoch nicht 


a 5 6,50—7,30 Mk., gewaſch. Nußkohle II. J durchaus erforderlich. 


Heute morgens 9%, Uhr vers 
ſtarb an Lungenlähmung nach 
8 Krankenlager der Kaufmann 


udolph Plath, 


im 52. Lebensjahre. 
Marienburg, d. 5. April 1881. 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am 
Freitag, den 8. April cr., 5 Uhr 
Nachmittags, vom Trauerhauſe 
aus ſtatt. 


Dank. 
Laskowska, Rauden. 


Auction. 


Donnerſtag, den 7. April 1881, 
Vormittags 10 Uhr, wird Unterzeichneter 
in Neufahrwaſſer in dem am Anlege: 
plage der Dampfböte gelegenen Speicher 

alte Weichſel Litt. G.“ in öffentlicher 
Anction meiſtbietend verfteigern — uns 
verſteuert 4 

ine Partie Rohzucker, 

„ Ll. Product), 

Eine Partie Rohzucker, 

> (2. Product), 
mit dem Dampfer „Codan“ in be 
ſchädigtem Zuſtande angekommen. 


Ehrlich. 


Auction 


in Neufahrwaſſer, 
Weichſelſtraße 11. 

Am 11. April er., Nachmittags 1 Uhr, 
werde ich im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung 

1. Sack mit ca. 2 Ctr. Roggen⸗ 

Schlee und 18 siepen 

ichtmehl und 12 Kiepen 

mit Schiffsbrod . 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
ſofortige baare Zahlung verkaufen. 


Stützer. 
Gerichts ⸗Vollzieher. 
Bureau: Schmiedegaſſe 9. 


Muſiklehrer, t 
GOL, na Graben 94 


vis-a-vis dem Dominikanerplatze. 


A. Harder, 
Agentur, Spedition. 


mtoir Hundegasse 65. 

: M ein ach befindet 
fich jest Breitgaſſe 11, Ein⸗ 
gang po apa lle 

„M. Kreuz, Friſeur. 


Ital. Blumenkohl, 


Lotzin, 


Confections-, Manufactur- und Seiden-Waaren Handlung, Langgasse 76, 


empfiehlt ergebenit 
Neue Qualitäten in schwarzen und 
von bejonderer Eleganz und vorzüglicher Haltbarkeit. 
Schwarze Sammet-Paletots und 
Dolmans, 
nach den neueſten Pariſer und Berliner Modellen angefertigt. 


Percale-Roben, Morgenróoke und Jupons 
bejonder3 geſchmackvoll confectionirt. 


Schwarze Lyoner und Crefelder Seiden- 


Hotel du Nord. 
Donnerſtag, den 7. April, Abends 8 Uhr: 


Letzte mimiſch · phyſiognomiſche 


Soirée von Ernst Schulz. 


ss “$s PROGRAMM: 
„Wie Kleider Lente machen.“ — „Darſtellung der ver: 
ſchiedenen Völker u. Nationen.“ — „Die kleine Narren⸗ 
welt.“ — „Dramatiſche Wandelbilder und Erinnerungen 
an alte Bekannte“, darunter: „Der alte Boseo, der 
Japaneſe Tim⸗Tam⸗Bo“ und die „Mondſcheinjungfrau.“ 
Billets zu numerirten Plätzen a 2 M. u. 1 K. 50 H, zu nicht numerirten 
a 1 A., (für Schüler und Schülerinnen a 50 3) find außer Abends an der 


Kaſſe vorher in der Buch⸗ und Muſikalien⸗Handlung von F. A. ber, Lang⸗ 
a zu haben. Einlaß 7 Uhr. x nr 6705 


Gewerbe- Verein. 


Freitag, den 8. April, Abends 8 Uhr, 


Im Gewerbehaus-Saale 
Mimiſch⸗phyſiognomiſche EE 


Soirée „ Ernst Schulz. 


PROGRAMM: 


Gerichtliche Auction 


Münchengaſſe No. 1. 
Mittwoch, den 13. April er., Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auf⸗ 
trage des Herrn Maſſen Verwalters Rudolph Haſſe für Rechnung der W. D. 
Löſchmannſchen Concursmaſſe: e 
95 Faß Cichorien (Kunze u. Sohn, Halle, u. Voigt, Ber lin), 
4 Ballen Korke, 
69 Mille feine und mittel Cigarren, 
3 Faß Nordhäuſer Korn, 
23 Faß Cognac, 
200 Flaſchen Nothwein, 
¡200 laſchen Cognac und Arrac, 
1 Kiſte Ingber, 
7 Tonnen Ihlen⸗Heringe, : 
1 Schiffswinde, 1 Dezimalwaage nebſt Gewichten und 
1 Partie leere Spritfäſſer; 


in der Königlichen Niederlage Schäferei: 
3/1 Punſchen, Num, 
1/2 Legger, Arrac, 
1/2 Punſchen, Cognac, 
2 Riften Ingber 
gegen baare Zahlung verfteigern, wozu ergebenſt einlade. 


H. Zenke, 
vereidigter Gerichts⸗Taxator und Auctionator. 


Corpulenz und Jettleibigkeit 
wird ohne eigentliche Cur und Berufsſtörung betis durch se neueſtes that: 


| fachli lung des Fettes (Abnahme 
15—40 BP) abjolut ficher und vollſtändig gefahrlos beſeitigt. J. Hensler- 
L 


(3810 


farbigen Seidenstoffen 


Cachsmire-Umhänge. 
Jaquets, Regenmäntel und Havelocks, 


ferner Donnerftag, den 14. April er., Vormittags von 10 Uhr, Fortſetzung | E 


Aſtrach. Schotenkerne, 
Italien. Prünellen, 

Gatharinenpflaumen, 

Franz. Suppengemüfe 


J. G. Amort. 


Fetten 
Räucherlachs, 


. ae 5 * => 921 N A 

arte. — Darſtellung berühmter Perſönlichkeiten. — Sllu-| > 

ftrationen zur Darwin⸗Theorie und Phyſiognomiſche Er⸗ leiſchergaſſe 10. 
ingen an alte amis 55 pes rs car lert, 

e on | _ Bi wo Cibeles 7 

unſere verehrten Mitglieder auf dieſe hochintereeſſante Soirée MDS 


ch ein. 
D d. “a 
„ | Weine, 
ſowie ſämmtliche Co⸗ 


er 10 8 5 Verfahren zur Au 


Maubach, Anſtalts⸗Director in Baden-Baden. Proſpecte mae m > Frame. 
Mein nung befindet ſich jeit Dem | Stempel, Brenneiſen 2c. igt an 
„ W. Kunz, Büchſen macher, 
Marienburg. 


¢ , 
Bildungs - Verein. 
Zu der am Donnerftag, d. 7. April, 

1,8 Uhr Abends im Apollo⸗Saal ſtatt⸗ 
ſindenden Vorſtellung des Herrn Gruft 
Schulz ſind für die Mitglieder und 
deren Angehörige Billets zu ermäßig⸗ 
ten Preiſen im Vereinhauſe zu haben. 


Algemeiner 


Pomm. Gänſebrüſte, 
Straßburger 
Günſeleber⸗Paſteten, 
Trüffel⸗Leberwürſte, 
. Berl-Gabiar, 
eunaugen, 
Deliecateß⸗Anchovis 


empfiehlt 
J. G. Amort. 


Prima 
amerik. Schmalz 
und Speck, 


empfiehlt billigſt 


G. A. Rehan. 
Fetien Räuchtrlachs 


täglich friſch aus dem Rauch, 


Goth. Cervelat⸗Wurſt 


in allen Größen, feinſtes Fabrikat, 


Amerik. Pückelfl.iſch, 
do. Rinderzungen 


empfiehlt billigſt 


CarlKöhn. Hl. Geifig. 29. 


Neueſte 
Promenaden-Füher 


Sonnenſchirme 


in reichfter Auswahl empfehle zu billigne 
Preiſen. 3502 


Julius Konicki. 


Marienburger Pferde: Lotterie. 
iehung 29. April. Looſe a A. 3. 
Königsberger Pferde = Lotterie. 
Biebang 4. Mai cr. Loofe a A. 3. 
Inowrazlawer Pferde Lotterie. 

Ziehung 27. April cr. Looſe a A. 3. 
Stettiner Pferde⸗Lotterie. Ziehung 
24. Mai cr. Looſe & A. 3. E 
Mecklenburger Pierde - Lotterie. 

875 ung am 25. Mai cr. Looſe 


Caſſeler Pferde -Lotterie. Ziehung 
1. cr. L 3 Se 
Borrath an Königsberger Looſen 
nur noch gering. 


ftattungen und Ergänzungs⸗Möbel jeglicher A 
geliefert. 


i ehlen den Beſuch der Vorſtellung. 
3 Der Vorſtand. 


3 ur chemiſchen Wäſche lonialwaaren zum billigſten 


werden Herden⸗ und Damen Garderoben, als: 
Früh⸗ Preiſe empfiehlt 
ci 


Röcke, Hoſen, Weiten, Tücher, 
jahrs⸗Mäntel, Umhänge und Kleider 8. A Rehen 


Echt Nürnberger Lagerbier 
von J. G. Reiff (G. N. Kurz'ſche 
Brauerei in Nürnberg) verzapfe 


angenommen. täglich friſch vom Saf. 
Für tadelloſe Wäſche und gute Facon leiſte ich jede 45 Mark ac l yer S N 
Garantie. . koſtet auf Beſtellung angefertigt uli ub Frank 

j 1 feiner Frühjahrs-Angng. er alle 44. 


45 A. ein feiner Tuch⸗Anzug, 


Wir bringen hierdurch zur Kenntniß des geehrten Publikums, daß wir | 50 ein eleg. Promenadenanzug, saan aie FE ze 
ee u, 30 y ct fel, Seegen. Gewerbe- Verein, 
von heute ab dem Kaufmann Herrn (früher Disponent im] 30 „ ein feiner Geh⸗Rock, Donnerſigg den 7. April 1881 
Möbel⸗Geſchäft des Herrn Otto Jantzen bir), die Verwaltung und den Ber: | 12 „ ein po aftes Beinkleid. Abends 8 Ubr. : 
fauf in unfer Unterzeichnetes Magazin iſt in der Vortrag des Herrn A. Dieball: 


Lage, ſo billige Preiſe zu ſtellen durch 
bedeutende f Et a Geſchäfts⸗ 
Unkoſten und ehr vortheilhaften Einkauf 
der Stoffe. Die Anfertigung der Gar: 
deroben geſchieht unter eigener fach⸗ 
männiſcher Leitung und wird tadelfreie 
Ausführung zugeſichert. > 
Auf Lager befinden ſich Stoffe in 
größter Auswahl. Beſtellungen erbeten. 
Mode⸗Magazin für Herren, 
Heilige Geiſtgaſſe 59, 1. Etage. 


n der Familie eines Lehrers finden 
Knaben, welche die höhere Bürger⸗ 
ſchule zu Dirſchan beſuchen, vorzügl. 
Penfion und Beauffidtigung bei den 
Schularbeiten. Näheres unter 3783 in 


Möbel⸗, Spiegel⸗ und Polſterwaaren⸗ „Schule und Gewerbe.“ 


übergeben haben. Magazin 


Gleichzeitig empfehlen wir unſere beiden Vorräthe an nußbaum, mahagoni, 
eſchen, birken und kiefern Möbel, zur Anſchaffung von completen Aus⸗ 


e otnithologiſch. 
e Herein; Danzig, 


Donnerſtag, den 7. April 1881, 
Dritte 


Monats ⸗Ausſtellung. 
Der Vorſtand. 


Turnübungen jeden Montag und 
Doreen Fechtilbungen jeden Mitt⸗ 


Unter jeder Garantie wird gediegene, 
Danzig, den 1. April 1881 


Möbel⸗Magazin des Tiſchler⸗Gewerls 
83. Damm No. 1. 


rt. 
ſauberſte Arbeit zu billigſten Preiſen 


FCC 
Frankfurter Transport- u. Glasverſicherungs⸗ 


Aetien⸗Geſellſchaft zu Frankfurt a. M. | re Serve Sens —___ eee 
3 . . urnha . EY 

Vollbeggbenes, 065. Capital ca Ein Salon⸗Pianino, „den rend der e 

G y A y 8 N er . 

Die Gcſellſchaft verfidert Spiegelſcheiben und Spiegel gegen den pen, mit Barifer Medpanil, ift zu ders | gegengenonmen. (1257 


kaufen Jopengaſſe 32 parterre. 

Erlabrene Landwirthin mit 
Saaten empfiehlt 

3. Hardegen, Heiligegeiſtgaſſe 100. 
nbwirthinnen jeder Branche für ‚gr. 
u. kl. Wirthſchaften für Höhe u. Werder, 

Stubenmädch. f. ag u. außerh., erf. 

Hausmädch. empf. J. Dau, H. Geiſtg. 27. 


ee 


Gin großer Laden 


mit oder ohne Wohnung iſt in Elbing 
am Markte, beſte Lage, ſofort zu ver⸗ 
miethen reſp. das ge zu verkaufen. 
Näheres 1. Damm 20, parterre 


Der Vorſtand. 
Philharm. Geſelſchaſt 


Y 

Gefammtprobe 

u dem am Sonnabend ſtattfindenden 
oncert ift morgen Donnerſtag im 
gr eg 143 je 
für die Fraueuchöre um 4 Uhr. 
Diejenigen Damen, welche uns ihre 
Mitwirkung zugeſagt haben, werden ge⸗ 
beten pünkklich zu erſcheinen. (3786 
Der Vorſtand. 


Schaden, wel durch n Bruch, Unfall, Sturm, Hagel⸗ 
ſchlag ze. entſteht, zu feſten igen Prämienſätzen. 

Esabenreguliran prompt. : 

Jede gewünſchte Auskunft wird ſehr gerne ertheilt und Verſicherungs⸗Anträge 
entgegengenommen von der General⸗Agentur in Danzig, ſowie Herren 
Haupt: und Special⸗Agenten der Geſellſchaft in der Provinz. 


M. Fürst & Sohn, 


me General-Agenten. 
Provinz tüchtige Vertreter. 


guten 


e. 


Wir ſuchen in' der 


Neapolitanischen Blumenkohl, 
Französische Radies, 
Französischen Kopf-Salat, 
Piemontesische Tafel-Aepfel, 
Amerikan. Ringaepfel, blendend weiss, 
Amerikanische Schnitt-Aepfel 


in beſter Qualität empfiehlt billigſt 3802 


3 
Gustav Seiltz, 
Hundegaſſe No. 21. 


Heil. Geiſtgaſſe 48 
iſt die elegant decorirte erſte 
tuben, Entree, helle 


reitag, den 8. April 188 


7%, Uhr Abends, vollſtäudige 


Etage, (3 
Küche, Boden u. Keller), von 
ſogleich zu vermiethen. 


Generalprobe 
Charfteitags Concert, 


Ay d. N. d. Oſtbahn tft e. fr. Wohn. 
3 Piecen nebſt all. Juda, verm. 
Näh. Wallg. 6 bei Tapezier Woit. 
mo Graben hat Stallung und 
agengelaß zu vermiethen 2 
Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


in der Aula der St. Johannis⸗ 
Realſchule. Sämmtliche mitwir⸗ 
kenden Damen cts Anti pn 
ich beſtimmt und pünktlich zu er⸗ 
ia 2 G. Jankewig. 


Vorher von 7- 8 Uhr Bibliothekſtunde. J 


In einer anſtändigen 
Schüler eine : 
ute Penſion 
und Beauflichtigung ihrer Arbeiten, nib. 
Langgaſſe 20 eine Treppe. 


Friedrich- Wilhelm 
Schützenhaus. 


Ss den 7. April. 


amilie finden 


| Symphonie - Concert 


+ 

ur Anfführung gelangen: Marſch 
aus der d moll Suite von Lachner, 
Ouverture zur Oper Euryanthe von 
Weber, Prophet Fantaſie v. Wieprecht, 
oncertion für Clarinette von Weber, 


vorgetragen vom Unterzeichneten, zwei 
Sätze d. unv. Symphonie in H mollivon 
Schubert und S o a. d. Sommer: 
nachtstraum von Mendelsſohn. 
Anfang und Entree wie gewöhnlich. 
29) Cc. Theil. 
Apollo-Saal. _ 
Freitag den 8. April er., 
bends 7½ Uhr, 
Concert 
des 


Jean Becker- 
Quartett. 


Piano: Fräul. Jeanne Becker. 
Violine: Herr Joan Becker. 
Bratihe: = Hugo Becker. 
ello: - Hans Becker. 
ae en C-dur, 


> A 


bo 

P 
228 
©. 
= 
co 
2. 
o 
— 
© 


b. Tarantella 
8. 5 Bavotte | ie b en 
. le rossigno ir Piano Lift 
ce. Caprice Raff. 
4. ba C moll, 
op. 0.3 . . Beethoven. 
5. Elegie f. Bratihe . Vienxtemps. 
6. Romanze u. Humoreske 
ür Violine Jean Becker. 
7. Menuett für Clavier⸗ 
uartett arr. . Bocderini. 
illets a 3 A., Stehplätze & 2.4, 
Schüler⸗Billets & 1 A. find bei Con- 
stantin Ziemssen, Muſikalien⸗ 
Handlung, zu haben. 


Stadt-Theater. 


Donnerftag, den 7. April 1881. 130. 
Abonnements - Vorftellung 4. Serie, 
grin Drittes Gaftipiel der Königl. 
ächſiſchen Hofſchauſpielerin Fräulein 
Pauline Ulrich, vom 9 
in Dresden: Zum erſten ; 
Die Junggeſellen⸗Steuer. 
Luſtſpiel in 4 Akten von Julius 
Wolff. (Mittelpreiſe.) ; 
Julie ... Fräulein Pauline Ulrich. 
April 1881. 131. Abonne⸗ 
: lung, 4. Serie grün. 
Viertes Gaſtſpiel der Kgl. Sächſiſchen 
Hoſſchauſpielerin Fräulein Pauline 
Ulrich, vom Hoftheater in Dresden: 
Macbeth, Trmeripiel in 5 Acten 
v. Shakeſpeare, für die deutſche Bühne 
eingerichtet von Fr. v. iller. 
(Mittelpreiſe.) : 2 
Lady Macbeth. Frl. Pauline Ulrich. 
Sonnabend, den 9. April 1881. Bei auf⸗ 
gehobenem Abonnement. Zu halben 
Breifen: Der Verſchwender. 
riginal⸗Zaubermärchen mit Geſang 
und Tanz in 3 Abtheilungen von 
Ferd. Raimann, Muſik von Conradin 
Kreutzer. Dazu Concert. 


Wilhelm⸗Theater. 


eee ds den 7. April 1881. 
len! um erften Male. Men! 


Nene Männer. 
Schwank in 4 Acten von Gul. Roſen. 
Bel unferer Abreise nad) Amerika 
= fagen wir allen, rn und 

ekannten li ebewohl. 
Dentin, des 6. April 1881. 
_Heinrich & Jacob Mielke. _ 
„150 mit on ar Hei. Wort.” 

6 M. war bt. d. Penſion in. gut. 
Bor alt ext le. w. d. Sach. amb f. 
mich, da. wol. i. D. ſchr. — da j. Al. 
aut f. m. Wach Ur Antw. 

Vr. etl. Woch. ei. Br. bk. dei. Ang. D. 
TA ee ee 


oftheater 
Male: 


„Sommer!“ 
12638, 12660. 12662, 
12686 

kauft zurück ; 
| Die Expedition. 
Druck u. Verlag von A. W. Kafemann 
Hierzu cine Beilage. 


a 


die Klappe ihres mit Steinkohlen geheizten Ofens zu 


Deilage zu Ho. 12727 der 


Danzig, 6. April. 
-y- In der geſtrigen vorletzten Winterverſammlung 


des Bürger⸗Vereins wurde der Wortlaut der an die 
Stadtverordneten⸗Verſammlung und an jedes Mitglied 
derſelben abzuſendenden Petition gegen dle Exweiterung 
der Gasanſtalt durch Anbau eines vierten Gaſometers 
mitgetheilt und hierauf über die Verwendung der aufzu⸗ 
nehmenden neuen ſlädtiſchen Anleihe zu dringenden Auf⸗ 
gaben der Commune dis cutirt. 2 
-y- Im Verein der Gaſtwirthe wurde nach Cre 
lebigung der noch cusſtehenden Berichterſtattungen be: 
ſchloſſen, von jetzt ab für jede Monatsſitzung das Lokal 
zu wechſeln. Für einen durch die Ueberſchwemmung der 
Elbe in Noth gerathenen Verbandscollegen in Grün⸗ 
walde bei Schönebeck wurde eine Sammlung unter den 
Mitgliedern beſchloſſen und mit 14 M 40 4 ſofort der 
Anfang gemacht Welter wurde über die wünſchens⸗ 
werthe Einſchränkung der weidlichen Bedienung 
und über Dienſtbotenprämiirung geſprochen. 
[Polizeibericht vom 6. April.] Verhaftet: der 
Arbeiter S. wegen Sachbeſchädigung, unvere helichte S. 
wegen Diebstahls, Seefahrer B. wegen Mißhbandlung, 31 
Onrdachloſe, 6 Dirnen, 1 Bettler. — Gefunden: ein go 
dener Trauring auf der Weflerplaite, abzuholen Wall: 
gafe 2 beim Lootſen Ehwald. — Der Arbeiter ©. fiel 
am 3. Abends den Ardefter K. auf dem Fiſchmarkte an 
und bende demfelben mit einem fog. Todiſchläger nicht 
unerhebliche Verletzungen bet. 
= Gellert Sadmittans bat fi) ein unbekannter, au⸗ 
io dem Seefahrerſtande angehöriger Dann auf der 
efierplaite durch einen Piſtolenſchuß in die rechte 
Bruſt getödtet. Der Verſtordene iR 1,65 Meter groß, 
ca 20 Jahre alt, hat dunkelblonde Haare und folgende 
leldung: Schwarzer Filzhut, blau» und graumelirtes 
aquet, ſchwarze Tuchweſte, blaues Wollhemde. grau⸗ 
und ſchwarzgeſtreifte Hoſe, blaue Parchend⸗Unterhoſe, 
graue Hoſenträger mit blauer Kante, grau: und ſchwarz⸗ 
geſtreiftes Halstuch, grauwollene Socken, Schaftſtiefel, 
rotbes Taſchentub, Tuchnadel mit dem Porträt des 
Fürſten Bismarck. In der Hoſentaſche befand ſich ein 
lederner Geldbeutel ohne Indalt. Mittheilungen über 
die nach dem Retlungsbauſe in Neufahrwaſſer gebrachte 
Lelche werden nach dem Polizelamte erbeten. 

m 5. d. Vormittags geriethen in einem 
Ghterſchuppen der königl. Oſtbahn in der Hafenſtraße 
zu Neufahrwaſſer die Thür eines Zimmers, das Thür⸗ 
gerüſt und die Ofenleiſten in Brand. Es waren 
glühende Kohlen aus dem Ofen in den Kohlenkaſten 
2 und nachdem ſich dieſer entzündet, tbeilte er 

as Feuer den oben genannten Holztheilen mit. Der 
Brand wurde bald gemerkt und in kurzer Zelt ohne 
große Schwierlgkeit gelöſcht. 

*] Berent, 5. Bpril. Geſtern und heute inſpicirte 
Hr Prov. ⸗Schulrath Dr. Kruſe aus Danzig eingehend 
das bieſige Progymnasium und leitete die erſte hier: 
ey attfindende iat, daß fed ae Dieſelbe hatte 
as erfreuliche Reſultat, daß ſieben von acht Afpiranten 
die Reife für die Prima elnes Gymmaſil zuerkannt 
werden konnte, obwohl die Secunda erſt vor 1%, Jahren 


eingerichtet worden til. ed, EBEN 
+ Dirſchau, 5. April. Seit geftern ift bier newes 
Hochwaſſer eingetreten. Der Pegel markirte beute 
bereits 14 Fuß 5 Zoll, ein Waſſerſtand, wie er den des 
Vorjahres zu dieſer Zeit um etwa 4 Fuß überſteigt. 
Der untere Treldelſteig tft dabei überſchwemmt. Nach 
den Warſchaner Depeſchen iſt noch weiteres Steigen zu 
erwarten. Trotz des günſtigen Waſſerſtandes und 
auch bisher günftinen Windes hat unſere Schiff⸗ 
t wenig Lebhaftigkeit gehen Heute orgen 
ten einige mit Zlegeln beladene Kähne - from: 
„andere wurden im Laufe des Tages ut 
ſichtbar — Vor einigen Tagen verließ 1 
mann ¡he Theatergeſellſchaft, nachdem fie etwa 
20 Borſtellungen bierfelbft gegeben hatte. Das Reper⸗ 
totre enthielt beſonders moderne Luſtſpiele von namhaften 
Autoren, trotzdem war der Theaterbeſuch theilweiſe fo 
jammed daß man in Anbetracht des guten Spur be 
enklich werden muß, ob hier überhaupt eine Cheaters 
eſellſchaft mit finanziellem Erfolg thätig fein kann. — 
ie öffentliche Prüfung in der höheren Bürger⸗ 
i date fand heute bel reger Theilnahme des Publikums 
at 


Marienburg, 5. April. Von einem großen Brand: 
unglück wurde der Beſitzer Löwens in Altmünfſerberger⸗ 
feld vorgeſtern Nachts beimgeſucht. Das jedenfalls von 
ruchloſer Hand angelegte Feuer griff ſo ſchnell um ſich. 
daß die ganze Beſitzung, Wohnhaus, Stallung und 
Scheune, ein Raub der Flammen wurde. Sämmtliche 
Pferde und alles Vied kam in den Flammen um; auch 
das Suventar, der Einſchnitt, die Wirthſchaftsgeräthe, 
Kleider ꝛc. verbrannten. 

Elbing, 5. April. Die könkgl. Regierung in Dan tg 

at mittelft Verfugung vom 30. v. M. für Die hieſige 

abt die Erhebung eines Zuſchlages von 320 A. zur 

Klaſſen⸗ und klaſſificirten Einkommenſteuer als Com⸗ 
munalſteuer für das Etatsjahr 1881/82 (eld 3 


xt Briefen, 5. April. Trotzdem nufere Einwohner 
im dleſem Winter bereits drei Mal durch eingetretene 
Todesfälle in Folge von Kohlenorydgasvergiftung 
zur Vorſicht gemahnt worden find, fo paſſirte geſtern 
noch zum vierten Male dieſes verhängnibvolle Ereſgniß. 
Die Maurer Heinze ſchen Eheleute hatten geſtern Abend 


früh geſchloſſen und es tt der Mann durch den Dunſt 
exftidt, während die Frau es nur ihrer lräftigern 
Eonftitution zu verdanken haben wird, wenn fie wleder 


aufkommt. 

„ Graudenz, 5. April. Der Vorſtand des Vater⸗ 
ländiſchen Frauenverelns veröſſentlicht einen Bericht 
über die Thätigkeit der Suppen⸗ und Volksküchen 
während des letzten Winters. In der ſtädtiſchen Suppen⸗ 
küche wurden im Ganzen 8584 Portionen vertheill; der 
tägliche Conſum baſancirt zwiſchen 24 bis 152 Portionen. 
Außerdem wurden felt Mitte Februar noch täglich eine 
Anzahl Kinder aus der Mädchen⸗Freiſchule auf Koſten 
ze Vereins geſpeiſt. In den haften Weißhof, 

amsdorf, Rudnic Walddorf uad Sarosle hatte der 
Berein ſogenaunte Schulküchen unter Leitung der 
ehrerfrauen eingerichtet, aus welchen nicht nur Kinder, 
ſondern auch Erwachſene geſpeiſt wurden. Der Krels⸗ 
ausſchuß gab zur Unterhaltung dieſer Küchen einen Zu⸗ 
— von 511,90 Mk. Die Ende Januar in Verbindung 
mit bem Armen⸗Verein gegründete Volksküche weiſt 
einen Confum von 9351 ganzen und 6865 halben Por⸗ 
tlonen one von welchen durchſchnittlich J bezahlt worden 
find. Mit 1 Dankbarkeit muß man sot dieſe Eins 
richtungen zurückſchauen, durch welche fo viel Noth und 


Elend geftillt — ON 

Strasburg, 3. * er in der Oberförſterei 
Witbela berg im Defoe Srelfe angetellte workter $. 
den erkte elt einiger Zett, aß in feinem Revler Schlingen 
zum Etefongen von Reben big toys wurden und and 
mehrere Thiere auf dieſe Art bereits eingefangen waren. 
Er legte ſich deshalb einige Zeit — dends auf 
die Lauer und es gelaug ihm, einen Wilddieb gerade 
in dem Augenblick zu ertappen, a8 er Bas un der 
Schlinze befindliche und bereits getödtete Reh an ſich 
ausrücken wollte. chdem der 


a 
örſter thm cin mehrmaliges Halt vergeblich zugerufen, 


fo ſchwer verletzte, daß er nach karzer Zelt feinen Gel 
— Landwirthe befürchten ido jetzt ein 


en Radytfrafie 
N) 


ürchtung eine 
Selle hat 


burg beſuchte, 


: a 
uns die Hoffe 


Danzig, den 6. April 1881. 


Communalkaſſe und der Kreis⸗Sparkaſſe om 1. d. Mts. 


descompte 832, Banque Kypothecatre 715, III. Oriente 


niebergelegt und es if diefelbe dem KreiSausfchube | avleibe —, Türkenloofe 52,00. Londoner Wechſel 25,35. 

ee E a Aut. A Blas de Serie 5. April. Baumwolle. N 
E. Pr. Helau, 5, April. onntag wurde in] Umſatz 1000 Ballen, ür Speculation un 
Storchneſt die Lelche des Knechtes Jaſchinskt fectrt, Export 1000 Ballen. Aneta, ans genommen good 


ber mit dem — 9 den . kt fs Cyril 
auf dem Hetmwege mit ihm in Streit] Mai-Lteferung 6%, Mat-SunisLieferung 6% 4. 
gerathen war und zu Haufe einen Hieb mit einer Dung⸗ Liverpool e Pe a ia Weizen und 
gabel fo unglücklich an den Kopf erhalten hatte, daß er | Dich! fletig, Mais 1 d. billiger. — Welter: Schön. 

in Folge der Verletzung nach qualvollen 10 Tagen verſtarp. London, 5. April. Conſols 100%. Preußiſche 47 
N. iſt gefänglich eingezogen urd fell geftändig fein, die | Conſols 100%. 47 valriſche Anleihe 99%. 55 Stal. 
That vorſätzlich verübt zu haben. — Die Volksküche, die | Rente 90%. Lombarden 9%. 3% Lombarden alte 11%. 
mancher Familie vielleicht die einzige, oder doch die einzige | 3% Lombarden neue 11. 5% Mullen de 1871 91. 
warme Mahlzeit lieferte, hat ihre Thätigkeſt eingeſtellt.] 5, Ruſſen de 1872 90%. 5% Ruſſen de 1873 92%. 
Während der 85 Tage ihres Bestehens find im Ganzen | 5% Türken de 1865 14. 5% fundirte Amerikaner 
weit über 7700 Portionen ausgetheilt, von denen mur | 105%, Oeſtert. Silberrente 66%. Oeftere, Paplerrente 
ca. 2300 mit je 103 bezahlt wurden. — Im diesſeitigen Ungar. Golbrente 99. Oeſterr. Goldrente 80%. 
Kreiſe iſt den Wittwen der Glementarlebrer [ Spanier 21%. 6% unif. Aegvpter 75. — Silber —. 
bereits nach der geſetziichen Beſtimmung die halbfähr⸗ ] Wechſelnottrungen: Deutſche ha 20,66. Wien 11,88. 


ordinary, Ty d. theurer.  Mibbi. 


liche Rate mit 125 & ausgezahlt worden, Parls 25.62. Petersburg 24 andiscont 2% & 
E. Königsberg, 5. April. Bekanntlich wird mit bee lasgow, 5 0 — 

pa Unterflitgung der Kaſſerin Auguſta demnächſt Warrants 48 sh. 9 esis ARO 
fer ein Bazar in dem Moskowiterſaale etablirt Glasgow, 5. April. Die Verſchlffungen der letzten 


werden, deſſen Erträge dazu beſtimmt find, das Grun 

kapital für ein im Intereſſe der armen Broviteues he 
aufzuführendes Erwerbshaus zu bilden. Das ſehr 
pe lcd Programm für diejen Bazar iſt nunmehr 
aufgeſtellt; daſſelbe wird folgende Abtheilungen enthalten: 
Sammlung der eee Pruſſia, Bernſtein⸗ 
ſammlung von Dr. Sommerfeld hieſelbſt, Sammlung von 
Bernſtein, Tomte Tauchapparate von der Firma Stantien⸗ 
Dar en a O pra 150 ee 
eine von Profeſſor Benecke arrangirte Ausſtellung von 3% 

Geriiben 2c. des bieſigen Flſcherelvereins; Figuxen⸗ e 


ruppen aus der Eckardt ſchen Fabrik; eine völlige kt. Talg loco 54,00, 0. 3 
Austattung, von den hieſigen Fabrikanten Radtke, 16.40. Ros A Loco 150 Heer taco 6.10. Dent ie 
Hermann, Engelbrecht und Gebrüder Franz bere | 31.00, Leiniaat (9 Bud) loco 16,60. Wetter: er 
geftellt (Salon, Speiſezimmer, Studirzimmer, Schlaf April. Ausweis der Reichsbank 
Creditdill. im Uml. 716 515 125 Rol, 


immer, Side); eine künſtleriſche Ausſtattung dieſer e tet 2 
3 10 Rechnung der Succurs. 417 000 000 


4 vom 4. 
immer durch die Kanſthandlung von Hübner u. Matz; 
lterthümer und Bildhauerarbeiten aus der Saen 0 5 der Bank an die Staatsregierung 
des Baron v. Prins auf Plicken; eine Ausſtellung von 400 000000 Rol, 
Fabrikaten, welche in der hieſigen Induſtrie⸗ und Handels⸗ Newyork, 4. April. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel auf 
i 


ſchule gefertigt find; vorausfichtlih auch — durch Ver⸗ 4 . 
mittelung des Marineminiſters — Schießmodelle von der e "paris Bera 570 9 RRA a 
kaiſerl. Werft in Kiel; eine Sammlung afritanticer [4 fumbirte Anleihe von 1877 113%. CErtes Bahn 
Waffen und Geräthe vom Miſſianar Büttner; Lichtbilder | 471, Central » Pacific 114 Newport Centralbahn 
aus dem Gottbeil ſchen Sunftinftitat; Producte des | 145%. Chicago: Eiſenbahn 135%. — Waarenberidt 
— 15 r und reiche Feen von | Baumwolle in Newport 10%, do. in New Orleans 
lumen ächſen. — Die hieſigen höheren 54, Petro ort 7% Gd, do in Philadelphia 
Schulauſtalten ſchließen nächſten Sonnabend das A 1290 8 u, Pipe Age a 


6. 

ſicats — P. 82 O, Mehl 4 P. 65 0. Rother Winter 
wehren 1 D. 25 0 Weizen der laufenden Monat 1 D. 
21 C, do. yr Mat 1 D. 23 C, Yr Juni 1 P. 21 
C. Mals (old mized) 59 3 Zucker (fair refining 
Mus covados) 7¼, Kaffee (Rios) 12 Schmalz (Marke 
Wilcox) 11's, do. Fairbanks 11, do. Rohe u. Brothers 
B | 11%. Spec (hort clear) 8% C Getreldefracht 4%. 


Winterſemeſter, um am 25. April das Sommerſemeſter 
zu beginnen. 
Königsberg, 5. 


Prodnetenmärkte. 
königsberg, 5. April. (v. Portattus u. Grothe.) 


Welzen Ye 1060 Kilo bodbunter 1218 195,25, 1284 
202,25 JM. bez., rother 123/48 191,75, 1248 193, Bu 
0 


Í 
118/9@ 187,50, 119/20@ 188,75, 124 56 194,25 KM bez, 
e April 1924 . : 
: Br., 192 SM 


3 
für die bevorſtehende ie 5h in der Stadt 
Ztg. 
Prof. Möller in Ausſicht 
Zeit ein — hs 
des neuen Landes 
dann erſten 


geide 14. 
to 15 =: 


. ee 50 Ril elf 
Mantwieden bei Kukereiten, ber als 27 H — > 50 Kilo 20, 
meindekirchenrathes in fo großem 50 . her os Ar 70 600 mre 2 
littauiſchen Bewohnern ſelnes Bezirks ſtand, daß man KM. bez., lahr 56 X 


Ar 
Mai-Funt 56½% „. 
Br., 50% A Gb., Je 
d., %e A 


ſchwunden, nachdem er zu ſeiner Reiſe die Steuern P ugnft 58Y, A 
für, ein Biertellahr eingezogen und von manchen Zahlen Geptbr. 55 4 Gd. ER le Rotteangen für 


ptbr 
elde gelten excl. Zoll. 


1 2 > 8 
boben werden follen, fo daß die Grund: und Gebäude: fortes ftart defect. polnischer — A ab Bahn dez. He 


zu dieſem Beſchluſſe der Stadtoccordneten ſſt um fo ni⸗Jult 2174 —217 M bez., Ye Juli⸗Auguſt 215%— 
hg als fie bisher den prinzipiell entgegen⸗ ae > bez. Yır Gent Oktober 208206 ont en y 
gelegten Standpunkt vertrat. Allerdings war in deu | kündigt 7000 Cir., Kündigungs preis 217 M — Roggen 


e 1000 Kilo loco 193 213 4 gefordert. inländ. 203— 
206 , feiner inländ. 207 — 208 , klammer inländischer 
ab Babn dez. Fe April 205½ — 205 M bez, Yr 
Avril⸗Maf 205½ — 205 M bez., Ne Mai⸗Juni 200 — 
M ber, Ye Juni⸗Juli 191—190½ „ bez, Ye 

/ September: 


Rede Bismarcks hingewieſen, und es ſchei 
darin enthaltenen Auſſchten für den Beſäluß der poe le 
Regierung ausſchlaggebend gemejen fein mögen. (Br. 3) 


Vörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Hamburg, 5. April. Betreidemarkt. Wetzen loco 
unveränd., auf Termine rubia. — Roggen Loco unveränd., 
ant ermine S. 1000 Sb ee eee 
Mat 2 yur Y f 5 ult= ugu 213 Br uni⸗Jult 1543) —155 Mi 5 Se 122900 2 
211 Gd. Roggen zu 1000 ER; de pee 3 1000 4 ez — Gerſte loco 145 


~ 


194. Br. 193 Gd. Ae Juni > 182 Br, Amerikaniſcher — & ab Bahn bez., Yir April 138 Ma 
180 Gd — Hafer und Gerſte unverändert. — Rüböl | ye April⸗Mal 132—131% A bez, Y Mat Sunt 129 
ſtill, loco 54,00, ye Vivi 54,00. — Spiritus mblg, | A, Juni⸗Juli 126 M be. — fen Yue 1000 
ya April 45% Br, Ye Dal: Yuul 45% Br, ye Juni] Kilo Loco Futterwaare 162-181 . fTodwasre, 182— 
Sati 46 Br, Ye Juli⸗Auguſt 464, Br. — Kaffee | 215 A — Weizenmehl Ye 100 Kllo No. 0 7 bis 
matt, Umſatz 1500 Sack. — Petroleum rubig, Standard | 27,50 4. Mo. O und 1 27,50--26,5 AM — Roogen⸗ 
white toco 7,70 Br. 7,60 Gd., ye April 7,40 Gd, ye | mebl No. 0 29.50 bis 28,50 , So. 0 und 1 ee 
Auguſt⸗Dezbr. 7,90 GY — Wetter: Schön. 27,50 4. Ye April 28 M, Me WprilsMat 27.00 4 bez. 
eren, 5. April (Schlußbericht.) Petroleum | ye Mai⸗Juni 27,35 A bea, | ye SS 5 5 Su 825 
feſt. Standard white loco 7,65 bez., e April 740 | Ye Jult⸗Auzuß 25,60—55 — 5 e eptbr. Der er 
bez., r Mai 7,60 Br., Pe Sunt 7.60 Br, de 24,40—35 M bez. Zn od = Eier Fe 
Auguſt⸗Dezember 8,00 bezahlt. Oelſaaten Ye 1000 e W - eg a inter⸗ 
anffurt a. M., 5. April Effecten⸗Societät. Credit bien — A — 5 * Af 51 rie aß 
Uctien 257%, Frauzoſen 260%, Lomdarden —, 1860er | 52 4, mit Jas 8525 % b 8 

Looſe 126%, Galizler 23898, öſterr. Silberrente —, do | ye April⸗Mal Y ui = — 2: a oats > 
Papierrente 66, do. Goldrente Sire, ungariſche Goldrente | 7 A. bez., hb 1 77 6 2 4⸗Oclober PA z 25 en 
. 5 April. Getreidemarkt. (Schluß CoP Hod. , bez. Gelündigt 6000. Gtr. Kundi 
n fef 0 Hafer unver: | aungspreiß 52 12 — Leinöl loco Hr 100 Kilo ohne Fa 


bericht) Weizen feſt. Roggen behauptet. 


ändert. 65 . — 


t. E 
eee geg ach ull Petroleummarkt. Schu, 


weiß, loco 19% bez. 


1 Septbr.⸗Dezember 201 bez. [bez. 7 April 55,2—55—55,1 4 bez., 
OW Oe una TEE Se 559-55- 55.14 bez, Ye Mai⸗Juni 55,4—2—3 AM bei, 
Baris, 5. Yori ee 5 IS e pa Pict to ees 
9,40, a h 195 e uft⸗ 1; 
o in 880, ow. 25 3 ept.Dttober — A. beg. Gek. 280.000 Liter, : 


Yır 


September⸗Dezember 27,75. 
* ri er September⸗gungspreis 55 % 


ya 22,75, 
— Mehl ruhig, Ye April 63,10, 


Roggen felt, 


Dezember 19,75. y rre Breslau, 5. April. Kleeſaat, rothe, bebpt, alt ordinär 
Mat 62,75, ye Mai⸗Auguſt 62,25, Ye Sept.⸗Dezbr. | 20—25, mittel 26— 30, fet —36, neu ordinär —, 
—. Rüböl ruhig, ve April 70,75, Je ‘at | mittel 36—38, fein. 40—42, hochfein 43-46, „weiße, 
71.25, y Mai-Auguit 72,00, ve Geptbr. + Dezbr. 73,50. | ruhig, ordinär 25—35, mittel 40—50, fein 50-55, 


- Spiritus feft, r April 60,00, ye Mai 60,00, He 


MaiHuguit 59,75, Yr Sept⸗Dezbr. 58,00. — Wetter: Frankfurt a. M., 4. April. (J. Harburger.) Weizen 
9 ; = = (Salus z if i und Aber 1 7 emer ra 375 
Bars 5 April ußcourſe.) 3 amortiſird.] — Roggen hieſiger a . — e N 
ente 85,10 378. Rente 83 90, ib de 1872 | M — Serer 15417 M — Naps — A — Weizen⸗ 


mehl Nr. 00 30—31% M, 0 2930 M, Nr. I. 26-27 , 

„II. 24—25 M Nr. III. 21—22 % Roggen⸗ 
mehl Nr. % Berliner⸗Marke — M, Nr. II. do. — M 
Der Getreldemarkt verlief in fefter Stimmung, jedoch 
konnte jich das Geſchäft zu keiner Lebhaftigkeit entwickeln, 


120,90, Italten. Sk Rente 91,80, Oeſterr. Goldrente 
89%, Ungar. Goldrente 100%, Nuſſen de 1877 96½, 
Franzoſen 652,50, Lombard. Eiſenb.⸗Actien 250,0, 
Lomb. Priorit. 28500, Türken de 1865 14,10, 67 
Rumän. Rente 99, Crebit mobilier 785,00, Spanier 


er. 21% inter. 20%, Suezcanol⸗Actten —, Banque da in allen Artikeln nur das Allernöthigſte gekauft wird. 
cement 623, Societe generale 690, Credit foncler 1755, | Die Pale verftehen ſich franco bier per 100 Ko. je 
Hegypter 380, Banque de Paris 1255, Banque | nach Qualität. 


amerkkaniſche April⸗ 


Pr. Ctr-B.- Cred. (k 


anziger Zeitung 


Berliner Fondsbörse vom 6. April. 


Ungarische Renten 
wenig lebhaft und ziemlich behauptet, Deutsche und Preussische 


landschaftliche Pfand- und 
ländische Risenbahn - Prioritäten fest und theilweise belebt, : 
Actien waren im Allgemeinen fest; von den speculativen Devison blieben 
Disconto - Commandit fest, wibrend Deutsche und Darmstidter 
eine Kleinigkeit nachgabeu. Industrie- Papiere theilwelre lebhafter. 
besonders Brawerei-Actien. Montanwerthe lagen sehwach; Lanrabfitte 
matter, Dortmunder Union fest. Eisenbahn - Actien waren ruhig aud 
riemlich fest. 


Deutsche Fonds, 
Deutsche Reichs-Anl, | 4 101.30 
Consolidirte Anleihe | 4½ 105.80 
Preuss, Staats-Anleihe| 4 
Staats-Schuldscheine | Sl/a 

reuss.Prov.-Oblig.| 4½ 
Wostpreuss, Prov.-Obl.| dla | — 
IS nen Contr.- PE dr | 4 
“gipreess, Pisacariots] Sa | 91,90 
do. d. 4 


171,40 


Thüringer r 
2,90 
— 


Tlisit-Inrierbars « 
„ Str. 
Welmar-Garz zar. 
de M.-Pr. - 
(+ Zinsen v. Staate gar.) Div. 1880 
119 50 


Gslisier . ..- 
Bottbarätahn » .:» 


Dester.-Frans. Gt. ¡522,50 
+ 40. Noráweostisko ¡91:10 


442,00 

63 90 

67,50 

Buss Staatsvohaes sl 

shwels. Union d. 4995 
de. Weste. 38 40) 

Bödästere. Lombast. | — 

Warschsu-Wion 291,75 

— _ 


Ausländische Prioritáte- 
Obligationen. 
Gotthard-Banp . 
Eszohan-Oderterg . 
Kroupr. Rud.-Babr 
Ocoterr.-Fr.-Otaatsd. 
¡Oestorr. Nordwasih 
de. do. Elbetha' 
Bam. Sehnidvresk. 


üdösterr. B. Lex, 

ädösterr, 5% Obl. 
‘Ungar. Nordosths4% | 
| 


te. de. 495 
Semusrecke Piaaddn 3½ 

dy. de. 4 11100 
As 
4 
% | oxo | Puslaien ee 
4 


de. Bi-Pr 
4 
alfa 
4. 4 
de, de L. Ber. 4½ 
Poum. Reateaazieie | 4 [100,0 
Pesersshe de, 4 00 
Proassisehy de 4 1100 40 


Ausländische Fonds. 
Desarr. Goltrsaio 4 8140 


2 Eisenbahn AJ. 
o, HBoldrante | 
2usr.-Bug!. Asi. 182; | 

. € Bel. z 
bo. da. 


= 
E 
— 
© 
Sa 


Russ. II, Orient-Anl. 
do. III. Orient-Anl. 
«un. Sticg:. o. an. 
do &tiogt 8. A. 
Zuss.-Pol. Sekais-O2 


Mosko-Rjiaas . . - 
Moske-Smolenck . 
62.00 Rybinak Bolegeys . 
eras +Ajizen-Koriow +. 


89. 
4 us 1110 
* jWMarsohaz-To"as; 


98.50 


AAAS MADAMA ADS MAO MES 
«l 
2 


—— — — 


Bank- und Industrie- Actien. 


be rent Fee! 85 Berliner Handalıger. 
Berl. Prod.-u.Mand.-B. 78,8 
Bremer Bank ... jf 

BresL Disecgtzbenk 
Oentraibank f. Rant 


r a OS de e O Nene 


do. Tad Me 
2uminischs Salsike 


fürk. Anleihe y. 184 


Dansiger Privatbal 
Darmst. Bank... - 
Deutsche Garces B. 


Hypotheken-Pfandbriefe. 


Dertsck. BF. 2 W. 

Deotseke Reichs-Sz 

Deuteche Hypoth.-B. 
mend. 


— 


e 
Pr. Bod.-Cred.-A.-Bk. | 5 
db.) 4 1100.50 
do. unk, v. 1871 5 
ren Be 906 105,40 
-Action- . 

eng. | Alfa (10075 | Lübecker Comm-Bs 


See A 
) | Magced. Priv. DR + 


e > ok 


do, 40. Alfa (10150 
Poln. landschaftl. ..1 6 

Russ. Bod.-Cred.-Píd. | 5 
Russ, Central» do. 5 


Lotterie-Anleihen. 


Bad. Präm.-Anl. 1807. | 4 134,40 
Bayer. Präm.-Anleihe | 4 1134,80 
Braunschw. Pr.-Anl.. | — 12830 
Goth. Prämien-Pfdbr. 5 129.75 
Hamburg. 5¢rtl. Loose | $ 189 50 
Köla-Mind. Pr.-8. 3 
Lübecker Präm.-Aul. 
ber Fr meee eee 5 4 
o, Cred.-L. v. 1 — 32 or 
. Loose v. 1860 | 5 26 50 1 e ses 
do. Loose v. 1864 | — Gr 84 Pferdebahn 
Berl. Papy en-Fabrik . | 69,00 
Weblert, Meschinenf. | 65.00 


ea, 0 
85.40 
72,10 = 
nee. I 

Pr. Centr.-Bod.-Ored. 
afihaus. Bankver. 

Sehles. Bankverein . 

Ridd. Bod.-Crea-BS 


— 
Action der Osloxia - 
Lsips. Fenar-Vort. « 
Bauverein Paseage + 
Deutsche Bauges. . 
do. Fisend-E.-Oes. 


5 | Wilheimahätis - + 83,25) 
147,00 Obersshl. Eisen-. em 


— — 


Russ. Präm.-Anl. 1854 5 


Ungar. Loose 


PONE 
Berg- u. Hütten -Gesellsch. 


Eisenbahp- Stamm- und 
Div. 1880 


Stamm- Prloritäts-Actien 
rtm. Daten 888. 
Div. 1880 eee 
Uderg * 
N t- FI. 
Vietoria- tt. - -- 


20 Wechsel-Cours v. 


ancken-Kesiriuk: . 
Borgisch-Hirkisrks 


Go. t- Fr. 


33 


Wurdeburg Dados 
E. 


> a 
SMizine-Lade Og 
7 Mast 
Terddanzer-Nrſur: 


— 


Mii da 
Impertala per 880 Ur. 

Dojlar .sso tono. 
Fromde Banknoten. «++ an 
Breacs, Bankaoten .... 
Ocsierreiekisehe Bankn.. 
Ses)-5 RE 25 de. Susargeldss — 
Sterzard- Feen Beestcohs Benkrotea 20 


ä — — — — — 
Meteorologische Depesche vom 5. April. 


* he 66. 

Omprones. Güdbakx 

ds  35-Pr. . 
Fuente Oderaferbak- 

a. .- Fr. 
Kheinisthi ...+ 
Rhain-Nehr . . . » 
Hazl-Exhn . 


6 


8 Uhr Morgens. 
Barometer. Wind. Wetter Temp. C. Be. 
aghmore. - 76) ¡0 5 wolki 21% 
en 764 | SW 1 no FR 3 
Ob 155 | WBW $ egen 1 
Top on 766 8 y wolkenlos | —1 
Stockholm 764 | WS W 4 wolkenlos | —2 
Haparands 151 [SW 2 wolkenlos - 11 
Petersburg — — - — 
Moskau - - 765 | ONO 1 wolkig -4 = 
Cork, Queenstows 17710 6 wolkig 441 * 
„ “00 0 4 bedeckt -$ 
Helder 761 | ONO 3 heiter 2 
yl ’ 165 80 2 wolkenJos 079 
ambarg + - 65 0 8 wolkenlos 0 2 
Swineminde . . + | 767 | SO 2 wolkenlos | —1 | 4) 
Neufahrwasser . . | 768 830 1 wolkenlos | —1 | 9 
Meme! » + | 763180 2 better —1 
Paris . 1:3 | ONO 2 boda: 5 
Münster 760 0 1 wolkig 0 
Karlervhe 757 | NO 4 bedecks 2 
Wiest aceon 7169 | NO 4 Reiter 2 
Münet en ob „ 88 lo 4 bedeckt —1 
Leipzig „ 763 O 4 heiter -3 
Borlin É 163 10 1 wolkenlos 0 
Wien . 763 |N 1 nee -1 
Breslau 766 | 080 8 wolkenlos 21% 
Tle d'Aix a 743 080 5 bedeckt 11 
Bun A Thy ¡NW 2 en 15 
b ‘| ne lo 3 | halb boa 9 
1) Grobe See. * Früh Reif. 3) Ctwas Nebel. 10 Nachts starker 


y Nachts starker Reif. ) Reif. ) Reif. 
Reif. ) Dunstig, Nach rie PER 


ee — ER TEE .. 

Verantwortliche Redaction der Zeitung, mit Aus chluß der folgenden 
beſonders Ne Theile: Y. Röckner, für den lokalen und provin⸗ 
jellen Theil, d Dante und An; A. Klein, für den 
Inferatentgelt: „W. Kafenann, ale in Danzig. 


Div. 1 r 
Berliner Cascen-Ver. [173,001 2” 


n eee 


a) er 6 ne A dl 


Nothwendige Subhaſtation. 

Das dem in Concurs verfallenen 
Kaufmann Wilhelm Gutkind Nen: 
mann gehörige, in Vandsburg in der 
langen Straße belegene, im Grundbuche 
von Vaudsburg Band XVIII. Blatt 
No. 466 verzeichnete Hausgrundſtück ſoll 

am 23. Mai 1881, 
Vormittags 10 Uhr, 

in Vandsburg an der Gerichtsſtelle im 
Wege der Zwangsvollſireckung verſtei⸗ 
gert und das Urtheil über die Erthei⸗ 
Ling des Zuſchlages 


am 30. Mai 1881, 


Möbel⸗Offerte 
A. R. Migge & Oo., 


Otto Jantzens Nachfigr. 


Zur bevorftehenden Saiſon und Untzuge haben wir unfer Lager mit allen Neuheiten ausgeſtattet und er ‘ 
die jetzt fo beliebten Einrichtungen in ATalieniſchem Nußbaum, matt und blank, bevourauheben: 8 roßes Costin 
von Garnituren, Chaiſe⸗longues und Schlafſophas weiſen wir ganz beſonders hin; für die in weiteſten Kreisen anerkannte 
vorzügliche Polſterung bedarf es keiner weiteren Erwähnung. Wir haben ſtets ein großes Lager von Plüſchen, Ripfen, 
Fantaſie⸗ und Seidenſtoffen ze. in den neueſten Deſſins und Farben. ; 


Priimiirt Lyon 1872, Wien 1878, Paris 1878 Silberne Medaille, 
il 


Saxlehner’* Bitterquelle 


Hunyadi Janos 


durch Liebig, Bunsen, Fresenius analysirt, sowie erprobt und ge- 
srhätzt von medizinischen Autoritäten, wie Bamberger, Virchow, 


Vormittags 10 Uhr Hisrch, Spie hi E rößeren Einrichtungen find wir im Stande, einem jeden Zimmer einen beſonderen inf: Di 2 
EN gs r, el Scanzoni, Buhl, Nussbaum, Esmarch, Enss- 5 ei größeren Einrichtungen jutro 1 „Staude, x en beſonderen Styl zu geben. Die erforder: 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 1 chultze, Ebstein, Wunderlich eto. verdient mit I lichen Decorationen werden in allen Theilen aufs Geſchmacvollſte und Sanberſte ausgefüget PO 
Es beträgt das Geſammtmaaß der der Recht al» das Die Preiſe find den Zeitverhältuiſſen Rechnung tragend anf's VBilligfte geſtellt. 


Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Gutes 63 Ar 70 Quadrat⸗Meter; der 
Reiuertrag, nach welchem das Grund: 
itiid zur Grundſteuer veranlagt worden 
1,81 Thlr.; der Nutzungswerth, nach 
welchem das Grundſtück zur Gebäude⸗ 
teuer veranlagt worden, 345 . 
Der das Grundſtück betreffende Aus⸗ 
aus der Steuerrolle, beglaubigte 
löſchrift des Grundbuchblatts und 
dere daſſelbe angehende Nachweiſungen 


Vorzüglichste u. Wirksamste aller Bitter wässer 


empfohlen zu werden. — Niederlagen sind in allen soliden Mineral- 
wasserhandlungen und den meisten Apotheken, doch wird gebeten, 
stets ausdrücklich Saxlehner’s Bitter wasser zu verlangen. (6657 


Der Besitzer: Andreas Saxlehner Budapest. 


¿Ay Monogrammſtempel, 


A. R. Migge & Co., Laugenmarkt No. 2. 
ANAIS RER ENT OS RETA SRT AE > ° 2 . 
Status der Kramer⸗Geſellen⸗Armenkaſſe ; N ational-Linie 


für das Jahr 1850. nae 2 Dompfer⸗Expedition 
Unterſtützungs⸗Kaſſe für hilfsbedürftige Mitglieder naß | 
ftützung . a pra ‘ „News- Vork. 


N 
| 
| 
. Nähere Anskunf 
: E uskunft wegen Fracht | 


dug 
DIET 


q 


können in der Gerichtsſchreiberei etn: 


pajjend für jeden Haushalt, zum Signiren der Wäſche, Be: Einnahmen: 


ge ehen werden. : : a h E 2: K. 7192,96 e 
drucken von Briefbogen 2c, verkaufe ich, ſoweit der Vorrath reicht, An Zinſen eo 318˙62 inhay N BE 
ftatt wie bisher hi ‘tel zu ba debe ten Preiſe von . Mitaieds-Weitigen aes es 205 E Louis Schal lach & Co., 
a f per st © Gewinn auf conv. 4½ 2 Weſtpreußiſche E O “ambur, Stubbenhuf 8. 
incl. Stempelkaſten und 1 wien Arbe. (3351 Ausgab Pfandbriefe wot athe se 128 ell. (169,98 E Gat "oder Ar wi t 
co nsgaben: y cda yá ugwir 
. Fr anz F 'ranke, Hundegaſſe 96. 22 Sit Quartalite nn. . 960 au der Chauſſee oder gel e 
= = « Supplicantn .. . . . . . 891 dorfe wird von fofort zu pachten gefucht. 
Bei Duréfig! des klin beteten Di 7 ’ . — = a Chriſt. “Wott. ES Abr. mt. 3804 i. d. Erd. d. Big. erbet. 
Vandsburg, den 8. März 1881, Bushes: „Dr. Miro's Peitz hebe. 0 n e „ Babe ans Dem. epee. Ghottl. E r 
Königl. Amtsgericht. 5 Fite ee des | Schafseheeren 
5 „ diverſe Unkoſten 528,95 unter Garantie empfiehlt 


Coursabſchreibung von eingetauſchten 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 2. April 
iſt heute zu No. 101 unſeres 
Geſellſchafts⸗Regiſters bei der Firma 


1881 


H. Abs & Noske in Colonne 4 
getragen worden: 


ein 


Ar j 
daher jeder Leidende, ſelbſt wenn 
ihm bislang alle Medicin erfolgt 
eis, ſich vertrauensvoll 

ewährten Heilmethode ave 

und nicht ſäumen, obiges Werk an: 
zuſchaffen. Ein „Auszug“ daraus 
wird gratis und franco verſandt. 


ern 
3 T= 


zerbro 


empfiehlt die 


ann dauerhaften Kitten jeder 
Art ener Gegen⸗ 
ſtände als: Glas, Marmor, 
pags wie Holz, Metall ze. 
u Flaſchen a 25 u. 50 Pf. 


4½ % Weſtpr. Pfandbriefen 
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nahm im Laufe des Jahres 1880 zu um . 


ell. 4235,95 8 

2 mithin Gapitalzumwads el. 3530,63 PA 
Das Vermögen der Kaſſe betrug am 31. Dezbr. 1879 AL 140 234,93 
Lau 3530,63 
und belief ſich am 31. Dezbr. 1880 auf t 147 765,56 


a 
Rud. Mischke. 
a ata. = 
In Kl. Watkowitz bei Nicolaifen, 
Y werden aus Baumſchule u. Garten 
Zierſträucher und Bäume 


Die Geſellſchaft iſt aufgelöſt. 2 2 zu Anlagen äußerſt billig abgegeben. 
Elbing, den 2. April 1881. MM Sn dem weit⸗ Die Gi po ESA Mlinerua⸗Dro Uerlt . ; Kaufleute ide ire apa € m O 
is, ? : 5 i ES Diejenigen jungen Kaufleute, welche ihre Lehrzeit in den letzte 
Könil. Amts ⸗Gericht. Naben 8 BEE 4. Damm 1, u. e e dee haben und obiger Kaſſe als Mitglied beizutreten woiinf Sy J It al erer en ton 
Bekauntmachun 5 112 belieben ſich bet den Umterzeichitten zu melden. z E (3778 finden Kinden jeden Alters gute Auf⸗ 
abe 5 8. : S - — Das Eintrittsgeld beträgt 12 &, der Jahresbeitrag 3 K nahme. 2 
Zufolge Verfiigung vom 1. April E Ein beit renommirtes Der Vorſtand. N. u. E. Arnold, 
1881 tt an demſelben Tage die in Elbing = Gito Member. Ed. Loewens. Ernst Wendt. RE Sandgrube 28. 


beſtehende Haudelsniederlaſſung der ver: 


wittweten Frau Kaufmann Sop 
Mbs, geb. 
der Firma 

Wittwe Abs, geb. Noske, 


hie 


Noske, ebendaſelbſt unter 


iu das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter 


No. 677 eingetragen. 
Elbing, den 1. April 1881. 


Königl. Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 
Das Betreten der ás Wa 
fale und Vorflure der Bahnhöfe ift 


tie: 
den 


Haus⸗ und Lohndienern, Kutſchern und 


Dienſtmännern nur geſtattet, wenn 


ſie 


das Gepäck der von ihnen zum Bahnhofe 
begleiteten Reifenden nach den Warte: 
fälen, der Gepäck⸗Expedition oder oder 


den Waggons befördern. 


Die Kutſcher der auf den Vorplätzen 
der Bahnhöfe anfahrenden Fuhrwerke 


müſſen bei deuſelben bleiben. 
handlungen ſind nach 88. 53, 55 u. 


Zuwider⸗ 


62 


des Bahnpolizei⸗Reglements ſtrafbar. 


Danzig, den 26. März 1881. 


orräthig in Kieſewe 


A Plath's 
in Danzig. 


Jean Fri 
Banfgefhäft. 


Berlin SW. Kommandanteuſtr. 15. 

Caſſa⸗, Zeit⸗ und Prämienge⸗ 
ſchäfte zu coulanten Bedingungen, 
Couponseinlöſung proviſtonsfrei. 
Genaueſte Auskunft über alle 
Werthpapiere ertheile gratis und 
bereitwilligſt. 

Meinen Börſenwochenbericht, 
ſowie meine Broſchüre: Capitals: 
anlage und Speculation in Werth⸗ 
papieren mit beſonderer Berück⸗ 
ſichtigung der Prämiengeſchäfte 
(Zeitgeſchäfte mit beſchränktem Ri⸗ 


änkel, 


Ritter-Gut 


mit zwei Vorwerken 


in Pommern, 1 Meile von einer be: 
deutenden Kreisſtadt, an der Chauſſee u. 
Bahn, von 4400 Morgen incl. 362 
ſchänſte Rieſelwieſen und 800 Morgen 

ut beſtandener alter Buchen-, Fichten: u. 
Eichenwald, mit ſämmtlich maſſiven Ge⸗ 
bänden unter Pfannen, elegant. ſchloß⸗ 
artigem Wohnhauſe, mit 40 Zimmern, 
Park und Garten, prachtvoll. Inventar, 
(120 Oldenburger Kühe, 72 St. Jung⸗ 
vieh, 60 Pferde, 40 Ochſen, 1800 Schafe) 
Grundſtener 1100 l., nur Landſchafts⸗ 
Hypothek, Acker Y: guter Weizenboden 
in beſter Cultur, iſt wegen vorgerückten 
Alters des Beſitzers m. 80100000 Ke 
1 zu verkaufen. Näheres ertheilt 
Selbſtkäufern R. Krispin, — Danzig, 


| Heiligegeiftgaffe 36. 


Beſttzungen 


Danzig, den 1. April 1881. 


Tage die 


hier, käuflich übernommen habe und dieſelbe unter der Firma 


2.3. Aycke & Co. Nachfolger, 
Emil Hartmann 


fortführen werde. Hochachtungs voll 


Emil Hartmann. 


Dach- Eindeckungen 


Hiermit mache ich die ergebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen 


Weingroßhandlung von P. J. Aycke & Co, 


Hppatheken⸗Geſuch. 


„900, Mark werden direct hint 
der Landſchaft geſucht auf eine 5 > 
ſchaft bei Danzig. — Adreſſen unter 
3107 in der Danziger Ztg. erbeten. 


Ein unverheiratheter 


Nechnungs führer 


wird für ein größeres Dominium in 
der Gegend von Danzig geſucht, wo 
derſelbe gleichzeitig die Pendeln lo 
bearbeiten hat. : i 

Adreſſen unter 3706 in 
diefer Ztg. erbeten. 


$ — [—ʒä— 

5 Peuſionäre, 

Mädchen oder Knaben, ; E 

finden gewiſſenhafte gute Pein ee 

& Tobiasgaſſe 26, 2 Tr. 
ine reſpektable Firma in Dresden 
wünſcht En- gros. 

barer Conſumartikel fr 


7 a f 4 
waarenhändler zu übernehme “he 


der Exped. 


75 > ; e is. 2 , 
A aal. Eifeubahn-Betriche: Humm I Iren 107,190, 20 and 250 Monge mit tenor. Offerten sub. Ma F. BY Pe 
U 0. der Höhe fd nur 3, Verlauf über Prima doppelt asphaltirter Dachpappo, er ee Vogler, 
Bekanntmachun Y { ef : tragen und zwar unter günſtig geſtellten Holzcement und Holzeementpapier (achlesisch), Ein anderer d (3734) 
> J. 2 a erpr t I Bedingungen. Jede Auskunft ertheilt ohne Prima rara und deutschen Dachschiefor, Zt unverbeivatheter 
; 11 Uhr a 10 , Pat franzöſiſchẽs Journal für Deutſche ofen ihn an Prima holländischen Dachpfannen u. Biberachwanzen, artner 
: y , 3 , a Kühn, Danzig, sowie S < 5 
ſtation Hohenſtein, C f Suterpreter Poggenpfuhl oo Asphaltirungen von Fussböden mit haunóvrischem Asphalt übernimmt und 5 5 bei beicheibenen cen 
1 Goldfuchshengſt, een eee lsst durch geprüfte Arbeiter unter mehrjähriger Garantie ausführen. De ne o ſagt die Expedition 
(Deckhengſt) eugliſches Journal für Deutſche Höchſt preiswürdige Zeitung. (3759 
Junge Lente finden fofort anftänbide 
i braune Stute, J nftändige 


i Shimmelwallach, 
2 zweijährige Stuten, 


3 zweijährige Füllenſtuten 


im Wege der Zwangsvollſtreckung vers bezeichnung des Englischen Pe 
ſteigern. 18 und Italienischen. 5 R. Krispin, N Hotel-Telegraphen, Telophon-Anlagen |} _ 1: a e e Se 
Wiedner, erausgegeben von Emil Sommer.“ Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 36. werden ausgeführt von (2965 ame ſucht für die Sommer⸗ 


Gerichtsvollzieher zu Dirſchau. 


des Spar- u. Wirthſchafts⸗ 
vereins des Lehrſtandes 


Interprele 


o gu a Journal für Deutſche 
mit erläuternden Anmerkungen, 
alphabet. Vocabulaireu. Aussprache- 


Wirksemste Hilfsmittel bei Erler- 
nung obiger 3 Sprachen, namentlich 
für das Selbststudium; zugleich vor- 
züglichste, schon mit den bescheiden- 
sten Kenntnissen verwendbare franz., 
engl. u. ital. Lectüre. Wöchentl. eine 


verkünfliche Güter 


eder Größe ſowie Were in den 
rovinzen Oſt⸗ u. Weltprenfien, Bom: 
mern und Poſen empfiehlt 


Unter vortheilhaften Bedingungen 
(oll ie Dee 


Holz⸗Geſchä 


Asphalt-Dachpappen Fabrik & Baumaterialien 


Eduard Rothenberg, 
Handlung. 


Comtoir Jopengasse 12 


Electrische und pneumatische Haus- und 


\ Victor Lietzau-Danzig, 


Brodbänken⸗ und Pfaffengaſſen⸗Ecke No. 42. 


Braunsberger Bergſchlößchen 


in Gebinden und etiquettirten Flaschen empfiehlt die alleinige Niederlage von 


und billige Penſion. 
Adreſſen werden unter 3687 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
e ORE: eee 


monate ein kl. möbl. Stübchen an 
der Promenade zwiſchen dem hoh. 
Y. Olivaer Thor. Gef. Adr. m. 
Preisangabe werden erbeten unter 
3746 in der Exped. d. Ztg. 


S. G. 31 anzig pro 1880, | Nummer. Inhalt der 3 Bl. völlig versch.] Dampf⸗Schneidemühle mit 2 Voll attern, 22 — — 
E. G. z t Danzig p Quartalpreis jedes ders, (Post, Buchh. | Kreissäge und Hobelmafchine; b. einem Robert Kriiger, Hundegaſſe 34. Ein junger Mann, Fubaber e ei 
Raffenbeftand . ell. 839,42 | Oder direct) nur dl, 1,75 (1 fl. 5 ö. W., zweiftödigen Wohnhauſe; e. Holzfeldern 1 a iy ie 50 inch in cin 
E Darlehne . „ 80973|2 2 50), auch in i o pp pon u 3 Morgen Oribe, alles gemein⸗ 06se gi —.— : e vel be n tetona, 8 
- da Edenkoben, "(Rheiopfalz) : Mitos er der 0 Ne — y der zur Lotterie beweglicher Gegenstände in Tilsit, 20, April 1881, a 2 Mk. | Gintritt ortigen 
‘3 — 2 Die E diti Schneidemühle gebracht, und die Abfuhr | 22° Marienburger Pferde-Verloosung, 29. April, a 3 Mk. Gefällige Adreſſen unter No. 8762 
5 : vpothetenforderungen „ 28120 wie Exper ien. von da auf bie r flafterte Straße ¿um zur Inowrazlawor Pferde-Verloosung, 27, April, a 3 Mk. in der Expedition dieſer Ztg erbeten 
‘ts € onftige Forderungen. „ 953,04 Soeben erſchienen und ſind in L. Bahnhofe bewerkftell t ees te zur Königsberger Pferde-Verloosung, 4, Mai, a 3 Mk. Für hieſige Getreibes und für Manon 
. Mobilien AREA, 986816. Homann's Buchhdlg., Herm. ohne Bole Loge. verkauft werden — zur Mecklenburger Pferde-Verloosung, 25, Mai, a 3 Mk, Engrosgeſchäſte ſuche PA rd cd 
= : 48 625,87 | Gaebel, Danzig, vorräthig: auf Reflectirende werden g airbag ak zu zur Lotterie von Baden-Baden, I. Ziehung am 7. Juni, a 2 Mk., guter Realſchulbildung wombaſſch 2 
Ro E Paſſiva: 3 D i B melden bei "(8344 Vollloose für alle V Kl. 10 Mk. in der Expedition der | Berechtigung zum einjährigen Dienfte 
A a A wee e Baugeſetze 0 Danziger Zeitung. E. Higtowsti, Matter, Roggenphusi 2 
: Seelen 789 h für den Preußiſchen Staat. Zei me pi MT | ̃ ; 
y 5 4 4 ® 4 
Depoſiteuzinſen . „ 28,234 eisgendorf bei Dirſchau. a 2 fades, der Land⸗ und Sorftwirk 
5 » 100921 nos „„ rungen 20 : r. Zuchochfen uschenthal $ Fleisch- Extract 8 75 ter u. e 
VVV » 2 4 f er ungs⸗Inſtitut, Elbing. 
A C. Saber, Kris, Sean gu Mil, sum Berta” Bahnhof aus Montevideo in Süd⸗Amerika | | *iievcateterin jing. Dan. jofoct gout 
43 625,87 8 vunan Nr. 1. en arr $ 5 
Mitglieder 67. sg Danerhaft und Prämiirt mit erſten Preiſen. Ein Materialwaaren⸗ 


' 
haa 
oS. 
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Danzig, den 28. März 1881. 
Der Vorſtand. 


Lüdtke. Albrecht. Opitz 


+ 


eſchmackvoll ge: 
bunden 4 Ma k. 


Schwediſcher 
Kleesamen 


mit etwas Weikklee und Thimothee, 


n wie kein anderes. Echt nach v. Liebig. 
gu haben in Delicateſſen-, Droguen-, Colonialw.⸗Handl., 
Apotheken ꝛc. 5 
Haupt⸗Depot bei A. Faſt in Danzig. 


E 


und Deſtillations⸗Geſchä 
geſucht. Offert. nebſt Arg 3 
B. 1000 poſtlag. Brauusberg O. Pr. 


Meh. trockene Räume, 


Schul⸗Anzeige. D * . ee 2. vorzüglich, geeignet zur Gewinnung 5 zur Lagerung von Waaren, oder Möbel 
Das neue Schuljahr beginnt in der | gemäß“ genannt wurde, wird daher Jedem, feiner und großer Futtermaſſen, ver: ſind Paggenpfubl No. 73 zu verniethen. 
Ebert'ihen höh. Töchterſchule nach den | der mit Bauten zu thun hat, hochwill⸗ re in Rexin per Prauft._ Proben Er IPA $3 : 


Ofterferien Donnerſtag, den 21, April. 


Zur Aufnahme neuer ¡ 
werde ich Donnerſtag und Freitag, 


Schülerinnen 


den 


7. und 8. April, ſowie Dienſtag und 
Mittwoch, den 19. und 20. April, von 


10 bis 1 Uhr Vormittags, im 


ſein. In die VIII. Klaſſe werden 


Schul 
lokale Heiligegeiſgaſſe No. 103 bereit 


die 


Heinen Schülerinnen ohne Vorkenntniſſe 


aufgenommen. 


Anna Mannhardt. 


Gutsverkauf. 


Beabſichtige mein Gut 
trug a 


1/3 Ml. von der Bahnſtation Hoch⸗Stüb⸗ 
lau belegen, hart an der Chauſſee, bei 


auch im Comtoir des Herrn F. Schöne⸗ 
mann in Danzig. 


Zu Bauzwecken! 
Eiſenbahnſchienen 


3, 4% und 5 Bo 


und doppelt | Trager, 


empfiehlt zu billigen Preifen 


Schroth’sche Naturhsilanstalt, Königs- 


strasse 14 in Wandsbeck pr. Hamburg. 


Chroniſche, wie auch häufig ſchon 
Haben in meinen feb 100 der gelt Bune aliingenbe Nefultate wohl: 
renommirten Heilan er ale. rollers mene cone 
fordern. Näheres auf re Anfragen bei dem Proſpecte gratis aby 
Heilanſtalt C. Holtor 


. 


für unheilbar erklärte Kranke, 


Beſitzer und Leiter der 
(343 


Meinen werthen Kunden zur Nachricht, 


Jüſchkenthal 


der Wieſe gegenüber, find Sommer: 
wohnungen zu vermiel e 
1 gen q iethen. 9999460 


„ Lauggaſſe 14 
ift die IIT. Etage, von 5 Simmer, Kücht 


Mädchenſtub hör ſo 1 
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